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Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Slresemanns Vollmacht für Paris .

^ Außenminister
>

vor dem Kabinett .
Öllösungen der Rheinlandfrage kommen nicht

in Betracht .
Merlin , 22. August . lDrahtmcldung unserer Berliner Schrift -

i ,? •) Die Kabinettssitzung über die Augenpolitik ist im Ausland

^ Inland seit längerer Zeit mit starker Spannung erwartet
? > Zweifellos zu Unrecht , weil irgendwelche Ueberraschungen
71 nicht zu erwarten waren . Der amtliche Bericht stellt denn
.Stidj fest,

®c ' Außenminister und fein Staatssekretär einen Ueberblick
über die außenpolitische Lage gegeben haben

^ er die Probleme , die auf der bevorstehenden Völkerbunds -
£ wr Erörterung stehen . Es foll sich daran eine eingehende
j (

0(!?e geknüpft haben . Allzu eingehend kann sie freilich nicht

Jj , lein , was sich schon aus der kurzen zeitlichen Dauer der Ka -

^ lchung ergibt . Dr . Strefemann konnte ja auch nicht viel mehr
[;

's über die Grundlinien seiner Politik berichten , über die im
Einmütigkeit besteht . Irgendw » lche Richtlinien kommen nicht

rtjfe. weil etwas Entscheidendes in den nächsten Wochen kaum
^ wird .

^ kichganhenminister hat lediglich die Vollmacht erhalten ,
^ hmen seines vor dem Kabinett entwickelten Programms

die Verhandlungen zu führen ,

H diplomatische Sprachgebrauch nun wieder zwischen Ver -

jjLe» und Unterhaltungen vorsichtig unterscheidet . Die Reise
i

I
l ' s ist gedacht nur zur Unterzeichnung eines Staatsaktes ,

° » lso nicht so sehr in den Komplex der doutsch-französischen
> als in den der deutsch-amerikanifchen . Was darüber

stnd nur Besprechungen mit dem Staats >ekretär
unh Herrn Poincar6 , die natürlich auch in der Rich -

' 1 y^Cn ' einige Erundprobleme zu klären , während die eigent -

^ khandlungen günstigenfalls in Genf mit Herrn Briand be-
. '' auch fte allerdings außerhalb der Tagung des Völkerbundes .

%l Außenminister hat nicht die Absicht, das Thema der Rhein »

. ^ Ung im Rat oder in der Vollversammlung anzuschneiden .

Zufalls hält die deutsche Delegation daran fest, daß die
" >n «ng des besetzten Gebietes eine logische Folge der

j j(
Locarnovertriige fein müsse.

">ird sich auch v6n ihrem Standpunkt nicht abbringen lassen ^
I^ ^ itische Konzessionen dafür von uns nicht
)

n 8 t werden können . Etwas anderes wäre es , wenn nach
von Thoiry erneut die Möglichkeit erwogen würde , durch

i j,
06iltfterung der deutschen Kriegsentschädigung die Besatzung ?-

, > kürzen , wobei aber immer festgehalten werden muh ,

uns die Räumung etwas einheitliches ist, daß Teil -
lösungen für uns keine Bedeutung haben

' Deshalb Herr Poincare sich irrt , wenn er glaubt , daß er für

V Räumung der zweiten Zone irgendwelche Eegenleiftun -
zu erwarten hätte ,

man die allgemeine Konstellation , wie sie sich aus der

französischen Annäherung ergeben hat , in Rechnung stellt

^ gut daran tun , weder von Paris noch von Genf viel zu

^ Vorbereitung der Anlwort
. an Strefemann .

Programm des Pariser Kabinetlsrals .
>̂ ^ aris . 22 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
!lh

^°nsigeant " erfährt , d« ß der morgige französische Minister -
'i% !^ ehend mit der Frage befassen wird , was dem Reichs -
i > Dr . Strefemann geantwortet werden soll, wenn

der Räumung der Rheinlande gelegentlich seines Be -
' > Poincarö oder seiner Besprechung mit Briand aufwerfen

dem „Intransigeant " scheint hervorzugehen ,

Ministerrat zwei Antworten bereithalten soll, je «lach-
^ tresemann bloß die Räumung der zweiten Zone oder

,i der gesamten Rheinlande verlangen würde .
»Hz .
i ^ sifit das Blatt zu , was wir übrigens vor mehr als einer
' t>ei

^ hatten , dag die Frage der Rheinlandräumung in
i>>j^ ^chen werden würde und daß diese Besprechung dann in

Heth strefemann und Briand fortgesetzt werden soll.
V ?^ n werde der morgige Ministerrat sich mit allen anderen

beschäftigen , die in Genf auf der Tagesordnung
^ ^ ließlich aber soll festgestellt werden

** Staatssekretär Kellogg wegen des englisch -franzöfischen
Flottenabkommens mitgeteilt werden soll.

' zu verstehen , daß man Kellogg Beruhigungen geben
^1« i ^Qs Flottenabkommen bloß die Grundlage für inter -
5*» Abmachungen bilde , die sich auf die Einschränkung der

"e3i>gen . Denn die englisch - französischen Abmachungen
^

1 ^«nn lebensfähig sein , wenn sie sich einem von den fünf
^ nglanld , Amerika , Frankreich , Japan und Italien ab -

.̂ ottenpakt einfügen würden . Dagegen glaubt der

Vj
01" "

, daß mit Staatssekretär Kellogg über das Pro -
\ to ^ amiette « Schulden und über die damit ^usaminen -

Vision des Dawesplanes nicht gesprochen werden würde .

Slresemanns Pariser Reife
gefährde ! ?

Er muh sich wieder einer ärztlichen Untersuchung
unterziehen .

m . Berlin , 22. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie wir in später Abendstunde erfahren , muß der Reichs -

außenminister sich am Donnerstag einer neuen ärztlichen Unter -

suchung unterziehen , weil
sein Gesundheitszustand noch immer nicht befriedigend

ist. In der Kabinettssitzung am Mittwoch ist zwar seine geistige
Frische und Energie aufgefallen , dagegen hat sein Körper sich von
den Anstrengungen der Karlsbader Kur noch nicht erholt . Die Pause
in Oberhof ist offenbar zu kurz gewesen .

Dr . Strefemann hält einstweilen daran fest , daß er unter allen
Umständen nach Paris fährt » nd sich auch in Genf wenigstens

zeigt .
Ob aber die Aerzte die Zustimmung zu dieser Reise geben werden ,
ist noch einigermaßen unsicher .

Lindeiner-MUdau gehl nicht nach Genf.
* Berlin , 22 . Aug . (Funkspruch ) . Wie die „DAZ " hört , trifft

es zu , daß eine Einludung an den deutschnationalen Reichstagsab -
geordneten von L i n d e i n e r-W i l d a u mit 'm deutschen Dele¬
gation zur Völkerbundstagung nach Genf zu gehen , ergangen war . Er
hat aber soeben dem Auswärtigen Amt mitgeteilt , daß er leider
nicht in der Lage sei, ihr Folge zu leisten .

Verlüngerung der Lirifenfttrkorge
Ein Beschluß des Kabinetts .

IN . Berlin , 22 . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hat am Mittwoch einstimmig be-
schloffen, die Unterstützungsdauer der Krisenfürsorge von 26 auf
38 Wochen zu verlängern und diese Neuregelung vom 17 . September
ab in Kraft zu setzen . Grundsätzlich war darüber schon in der
Sitzung vom 14 . August entschieden worden Damals freilich noch
mit dem Zusatz , daß , wie es im Amtsdeutsch sehr hübsch heißt , die
Frage noch im Kabinett anhängig sei.

Die großen Organisationen der Wirtschaft haben allerdings leb -
hafte Bedenken geltend gemacht und werden wohl auch damit wei -
terhin operieren , daß eine derartige Belastung nicht tragbar wäre .
Die Sozialdemokraten behaupten , daß die Erweiterung der Krisen -
fürsorge um drei Monate höchstens 9 bis 10 Millionen Reichsmark
ausmachen werde . Von der Wirtschaft aber werden ganz ander « Zah -
len genannt , die wohl damit rechnen , daß man nicht die Monate als
normal ansehen dürfe , in denen die Saisongewerbe mit Hochdruck
arbeiten , daß vielmehr die Gesamtbelastung sich erst im Winter bei
steigender Arbestslosigkeit auswirke . Hier werden Zahlen genannt ,
die auf eine jährliche Belastung von 80 Millionen
hinauslaufen , wovon nach den gesetzlichen Bestimmungen das Reich
vier Fünftel und die Gemeinden ein Fünftel zu tragen haben .

Polizeikommiffar Bauer
noch immer in Kast .

Schritte der deutschen Verteidigung .
TU . Landau (Pfalz ) , 22. Aug . Nach eingezogenen Erkundigungen

befand sich der Zweibrücker Polizeikommiffar Bauer Mittwoch

immer noch in Haft . Die deutsche Verteidigung hat in Anbetracht

des unverständlich langen Hivauszögerns der Haftentlassung neuer -

dings Schritte beim kommandierenden General der Besatzungtruppen
unternommen .

Die Verhafwng öer internationalen
Fälscherbande.

F .H . Paris . 22 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ueber die Verhaftung der internationalen Einbrecherbande , die in
Berlin , Nürnberg und Marseille operierte , wird dem „Temps " ae-
meldet , daß der Italiener P a l m i e r i das Haupt der Bande sei.
Der Vertreter der Deutschen Bank , Bömberg , war eigens nach
Marseille gekommen und hatte der dortigen Polizei nachgewiesen ,
daß die Verbrecher , die in Deutschland arbeiten , Geld und Pässe
ständig aus Marseille erhielten . Einem Marseiller Polizeibeamten
gelang es , ein Telegramm aufzufangen , in dem der gestern ver -
haftete Hugues - ^ omti einem Komplizen ein Stelldichein in
Frankfurt gab . Auf diese Weise gelangen die Verhaftungen .

Der Zusammenbruch der Spar -
kahse in St . Ingbert .

TU . St . Ingbert , 22. Aug . Nach dem neuesten Stand der Er -
mittlungen im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch der Städti -
schen Sparkaffe dürften die Verbindlichkeiten der Kasse auf einen
höheren Betrag als sechs Millionen lauten , da noch eine Anzahl von
girierten Wechseln läuft . Die Stadtverwaltung nimmt zwar an ,
daß von den Außenständen noch ungefähr drei Millionen eingebracht
werden können , doch dürfte diese Ansicht etwas optimistisch sein .

Man hofft nunmehr , daß die Regierungskommission und die
Deutsche Girozentrale der schwer heimgesuchten Stadt einen größeren
Kredit zur Verfügung stellen , andernfalls würde das städtische Ge-
meinwesen unaufhaltsam dem Verfall entgegengehen .

TU . Saarbrücken , 22. Aug . Die Regierungskommission trat am
Mittwoch zu einer Vollsitzung zusammen , um über die Möglichkeiten
und den Umfang finanzieller Stützungsmaßnahmen für die Spar -
lasse in St . Ingbert zu beraten . Die Verhandlungen haben noch zu
keinem Ergebnis geführt .

Die öffentliche Meinung des Saargebietes vertritt den Stand -
punkt , daß die Regierungskommission um so mehr zu einer Stützungs¬
aktion verpflichtet sei . als sie selbst letzten Endes durch ihre separa -
tistische Politik der Abtrennung der saarländischen Sparkassen von der
Deutschen Girozentrale an der jahrelangen Nichtentdeckung solcher
gewaltigen Schädigungen Schuld trage .

Frankreichs militärische
Vorherrschast gesicher! ?

Ein angebliches Zugeständnis
Englands .

TU . London , 22 . Aug . Der diplomatische Berichterstatter des
„Manchester Guardian " bestätigt , daß Großbritannien als Preis für
das vorläufige Flottenübereintommen mit Frankreich diesem die un -
bedingte militärische Vorherrschaft auf dem Festland zugesagt hat .
Während die englische Auffassung bisher dahin ging , daß die Land -
abrüstung nur dann wirksam durchgeführt werden könne , wenn neben
den unter den Waffen befindlichen Soldaten auch die ausgebildeten
Reserven in die Verteidigungsmacht eines Staates einbezogen wür -
den , habe man nun diesen Standpunkt vollständig aufgegeben und

der gegenteiligen französischen Auffassung
zugestimmt .

In maßgebenden Kreisen wird dem Berichterstatter zufolge die -
ses Zugeständnis damit begründet , daß Großbritannien sich in dieser
Frage vor dem Genfer Abrüstungskomitee in einer kleinen Minder -
heit befand und nun nachgab mit dem Wunsch , die Begrenzung der
Abrüstung zu einem gewissen Grade möglich zu machen , anstatt durch
ein beharrliches Bestehen auf dem bisherigen Standpunkt lediglich
die Kommission endgültig zu sprengen . Während bisher von allen
berufenen Stellen und auch in der Presse ziemlich einheitlich ein
militärisches Uebereinkommen abgestritten wurde , zeigt sich also nun ,
daß diese Erklärung lediglich formale Bedeutung hatte , da England
vielleicht keine schriftliche , wohl aber eine tatsächliche Vereinbarung
eingegangen ist ,

die Frankreichs militärische Vorherrschaft aus dem Festland sür
lange Zeit sichert.

In einer kurzen redaktionellen Auslassung wiederholt der „Man -
chester Guardian " seine bei früherer Gelegenheit dargelegte Auf -
fassung , daß die Aufgabe des bisher von England vertretenen Grund -

satzes der Einbeziehung der ausgebildeten Reserven in die militärische
Kampfstärke einer Macht mehr als ein Zugeständnis darstellt und
tatsächlich ein Verrat sei.

Gleichzeitig wird nun in Uebereinstimmung mit den Halbamt -

lichen Pariser Erklärungen eine englische halbamtliche Darstellung
über die den Flottenvereinbarungen vorausgegangenen Besprechungen
gegeben , die mit den französischen Erklärungen bis auf einen Punkt
iibereinstinlmt . Während dort von einem entschiedenen Gegensatz
zwischen England und Amerika in den Verhandlungen der Kom -

Mission für die vorbereitende Abrüstungskonferenz gesprochen wird

wird in der englischen Darstellung behauptet , England verlangte die
Abrüstung in den einzelnen Klassen , Frankreich Festsetzung einer
Gesamttonnage bei voller Baufreiheit in den einzelnen Schiffsarten
Frankreich hat nun — wie sich gezeigt hat — dem englischen Stand -

punkt im wesentlichen zugestimmt und die bisher veröffentlichten
Inhaltsangaben über das Uebereinkommen dürften den Tatsachen
entsprechen . Das vorläufige Flottenübereinkommen war an sich tat¬
sächlich nur als Grundlage für die späteren Besprechungen des Genfer
Abrüstungskomitees für eine allgemeine Flottenabrüstung ge -

dacht , die
mit einer vollständigen Preisgabe der Landabrüstung

in irgendwie absehbarem Zeitraum erkauft ist.

Die schweren UnWetterschäöen in Algier.
F .H . Paris , 22. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Bei dem Unwetter in Djielli in Algier sind nach den letzten Fest -
stellungen 12 Tote und 314 Verletzte zu beklagen . Der Sachschaden ,
der bisher festgestellt wurde , beträgt 2k Millionen , doch besteht ke ' >>
Zweifel , daß diese Summe noch ein » Erhöhung erfahren wird .
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28. Deutscher Kandwerks -
und Gewerbekammerlag .

Ein Institut für Kanöwerkswissen !chast.
TU . Köln , 22 . Aug . Die Verhandlungen des Deutschen Hand -

werks - und Gewerbekammertages begannen am 22 . August im Zivil -

kasino in Köln unter dem Vorsitz von Präsident Platte - Hannover ,

Ehrenmeister des deutschen Handwerks , mit einer geschlossenen Mit -

gliederversammlung . An den Verhandlungen nahm auch Ministerial -

direktor Dr . R e i ch a r d t , Reichskommissar für das Handwerk und

Kleingewerbe , teil . Sämtliche deutschen Handwerks - und Gewerbe -

kaminern waren vertreten . Der umfangreiche Geschäftsbericht wurde

genehmigt .
Präsident Welter - Köln referierte über die Errichtung des

Instituts für Handwerkswirtschaft . In seinen Ausführungen ging

er davon aus , daß die Entwicklung der Technik , der wirtschaftlichen
und sozialen Verhältnisse nach dem Kriege , eine planmäßige Um -

gestaltung der Arbeitsmethoden im Handwerk erforderlich mache und

ebenso eine Umstellung auf die neuen wirtschaftlichen Vorbedingun -

gen für das handwerkliche Schaffen hervorrief . Diese Bestrebungen

führten zur Gründung der drei Institute des Deutschen Handwerks -

und Eewerbekammertages : des Forschungsinstituts für rationelle

Betriebsführung im Handwerk E . V . Karlsruhe , der Arbeitsgemein¬

schaft für Deutsche Handwerlskultur E . V ., Hannover , und des Wirt -

schaftswissenschaftlichen Instituts für Handwerkerpolitik E . V . in Han -

nover . Die wachsende Bedeutung der Aufgabengebiete der drei In -

stitute lieh die Zusammenlegung und Verschmelzung ratsam erschei-

nen . Auf Grund eines Beschlusses vom 22. Oktober 1927 wurde

grundsätzlich der Errichtung eines Instituts für Handwerkswirtschaft
mit dem Sitz in Berlin zugestimmt . Die neue Anstalt soll die Tätig -

feit der bisherigen Institute auf erweiterter Grundlage und mit

einheitlicher Zielsetzung fortführen . Nach den vorgelegten Satzungen
wird das Institut für Handwerkswirtschaft als eine rechtsfähige Stif -

tung errichtet mit dem Zweck, durch wissenschaftliche Forschung und

praktische Tätigkeit das gesamte Handwerk zu pflegen und zu fördern

und für die Erhaltung und Weiterbildung des handwerklichen Schaf -

fens zu wirken . Die Mitgliederversammlung gab ihre Zustimmung

für d,e weitere Mitarbeit des Deutschen Handwerks - und Gewerbe -

kainmertages .

Sozialdemokratie und
Panzerkreuzer .

Die Proteste dauern an.
m . Berlin , 22 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Kampagne gegen den Panzerkreuzer geht mit unver --

minderter Kraft weiter . Man könnte vielleicht sogar sagen , daß

der Sturm zunimmt , weil nicht nur das stets unzufriedene Sachsen ,

sondern auch andere Zentren der Sozialdemokratie sich anschließen .

Es hagelt jetzt nur so Entschließungen . in denen den Ministern

bescheinigt wird , daß sie die Parteigrundsätze auf das schwerste ver -

letzt hätten .
Den Sachsen sind Köln , Breslau und Berlin gefolgt . Breslau ,

indem es gleichzeitig jeden Pfennig für den bevorstehenden Besuch

des Reichspräsidenten ablehnte ; Berlin , indem es verlangt , daß der

Kabinettsbeschluß über den Panzerkreuzer rückgängig gemacht wird

oder sonst die Kabinettsmitglieder zurücktreten und gleichzeitig der

Reichstag einberufen wird . Die Krije ist jetzt also im besten Falle

um ein Vierteljahr verzögert , denn im neuen Etat wird die zweite

Rate für den Panzerkreuzer enthalten fein . Da man das Kriegs -

schiff doch nicht gut , nachdem es einmal angefangen ist . oerrosten

lassen kann , wird sich im Reichstag sicher eine Mehrheit für die

Fortsetzung des Baues finden .
Wenn dann die sozialdemokratische Fraktion mit oder ohne

Rücksicht auf ihre Minister diesen Posten ablehnt , ist die Frage nach-

gerade so politisch geworden , daß darüber sehr leicht der Versach der

Umbildung des Sommerkabinetts in ein Kabin .' tt der

großen Koalition scheitern kann . Es ist jedenfalls beachtenswert ,

daß gerade im Zentrum die Sorge über die Entwicklung im Herbst

wächst . »

Rücktritt öes thüringischen Kabinetts.
TU . Weimar , 22. Aug . Aufgrund vorangegangener interfrak -

tioneller Besprechungen der Koalitionsparteien hat sich das thürin -

gische Kabinett in seiner Gesamtheit soeben entschlossen , seinen Rück-

tritt einzureichen . Die amtliche Mitteilung ist dem Landtags -

Präsidenten zugegangen.

Die imperialistische PolMK
Coolidges .

Scharfe Angriffe des Präsidentschaftskandidaten
Smith .

( eigener Kabeldienjt der „Badischen Presse ." )

.l .h .S . Albany ( Newqork ) , 22 . August . Gouverneur Alfred E .
Smith hielt heute nach feierlicher Annahme der Nominierung zum
Prüsidentschasts - Kandidaten der Demokratischen Partei seine erste
große Programmrede , die , falls das amerikanische Volt ihn zum
Präsidenten wählen würde , zugleich als

das Programm einer zukünftigen demokratischen Regierung
anzusehen ist.

Wie sein Gegner Herbert Hoover widmete auch Smith in
seiner Rede der Außenpolitik einen verhältnismäßig großen Raum .
Mit großer Schärfe griff Smith die Politik der Eoölidge -Regierung
in Nikaragua an und führte dabei wörtlich aus : „Eine Einmischung
seitens der Vereinigten Staaten in rein innere Angelegenheiten der
Lntein - Amerikanischen Länder muß unter allen Umständen aufhören .
Zwar müssen die Pereinigten Staaten an der durch die Monroe -
Doktrin umschriebenen auswärtigen Politik gegenüber diesen Staa -
ten festhalten , aber sie darf nie als Vorwand

'
dazu dienen , sich in die

lediglich lokalen Angelegenheiten dieser Länder zu mischen , die , ob-

wohl klein , völlig souverän sind . Die Souveränität dieser kleinen
Staaten muß gewahrt und respektiert werden Unsere durch nichts
gerechtfertigte Einmischung in die internen Angelegenheiten Latein -
Amerikas bildet die Grundlage , von der andre Länder eine Berechti -

gung ihrer imperialistischen Politik herleiten , und
diese Art Politik bedroht den Weltfrieden stark

und setzt die Wirksamkeit der internationalen Verträge herab .
"

In diesem Zusammenhange berührte Smith auch die Bemiihun -

gen . den Weltfrieden durch Antikriegsverträge zu sichern. Smit ?
geht noch einen Schritt weiter als Staatssekretär Kellogg . . .Wir
werden uns bemühen , die in Verträgen geplante Aechtung des Krie -

ges auch wirksam zu machen , eventl . Kriegsursachen beseitigen und
an die Stelle des Krieges die Versöhnung setzen.

"

Wie erwartet , griff dann Smith die Errungenschaften der Aera
E o o l i d g e scharf an und

geißelte vor allem die Korruption ,
die in der republikanischen Regierungszeit zutage getreten war .

In der Prohibitionsfrage , die ja einen der wesentlichsten A 6((

punkte der beiden rivalisierenden Parteien darstellt , wiedery h „ will «»

demokratische Präsidentschaftskandidat seine Angriffe gegen: o» jpHIJir

stehende Gesetz. Er bezeichnete die im Volstead -Gesetz enthal , ^
stehende Gesetz. Er bezeichnete die tm !voi >reao -weieu .

finition von 1 '/^ Prozentigem Alkohol als berauschendem wer ji

„ungenau und unwissenschaftlich " Die Alkoholfroge fei j .,^
artikularistischem Sinne zu lösen , nämlich so . daß r M

taat der Vereinigten Staaten autonom festsetzt, wie hoch

holgeholt der Getränke sein dürfe , um^ noch als nicht berauiw ^ ^ «h« [tc
na
Staat

uje . um uuuj uis> um ; * . juj ppjsjjj
gelten . Natürlich dürfe das in dieser Weise festgesetzte Maxiw n5 au

nnm Kongreß anzunehmenden Standard nicht überschreiten .
jtjei

, j,c

Entgegenkommen Jugoslawiens » ««
Die jugoslawische Antwort an Italien .

«ersbu
» n z e

ü t

TU . Belgrad , 22. Aug . Der italienische Geschäftsträger ^ jen j ,

Belgrad . Szara cci , hat Mittwoch vormittag die ^

der jugoslawischen Regierung erhalten , die in Zusammenhan ^
e Pr ,

der italienischen Protestnote gegen die antiitalienischen Dem ' t. ?

tionen in Sch 0^ "™*' litth Rntii r+pfit 3Mp tiionüomilckte Antiv ^ ^ ?en

enthält eine
tionen in Schebenik und Spitt steht . Die jugoslawische Antn ^ ^ ^
enthält eine Richtigstellung der Geschehnisse während der Zwe

strationen auf Grund der amtlichen Erhebungen . Die Note ve beh

jedoch
*» 5. 1
Natii

"ittiss ,

Entgegenkommen gegenüber den italienischen Forderung
"̂ .

®"tto-

und verspricht Genugtuung allen Personen , die durch die ~
^ itt jj ej

strationen sowohl moralisch als auch materiell geschädigt n?ur - ozj

Die Versammlung des Vö !kerrechtsinfti ^ <
TU . Stockholm , 22. Aug . Am Mittwoch vormittag rourd^

" ' s

die Versammlung des Völkerrechtsinstituts von dem frühere ^ . ^ ti

sitzenden eröffnet . Er erklärte zu Beginn seiner Rede , daß öc « slk«' i .
' e

und der Kronprinz großes Interesse für die Arbeiten des t : . r l(hu '

rechtsinstituts zeigten und bedauerten am Ericheinen v^ hin *
^ , l«mer

sein . Sodann erinnerte der Redner daran , daß König u ^ Da!
Adolf und G r o t i u s während des 30jährigen Krieges den '

# i

zum Völkerrecht gelegt haben . Auch der deutsche Professor * 0 \ ^

dors habe in Schweden sein bekanntes Völkerrechtsbuch ^ , ,
Während des Weltkrieges habe Schweden das Völkerrecht r>e

Dombenanschlag in LAlich
Ein antisaschistisches Attentat ?
Bombenanschlag aus das italienische Konsulat

TU . Brüssel , 22. Aug . In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch

wurde gegen die Wohnung des italienischen Konsuls in Lüttich ein

Bombenanschlag verübt . Die Bombe beschädigte die Fassade des

Hauses erheblich . Der Konsul selbst war abwesend . Der Hauswart

wurde verletzt . Die Untersuchung dauert noch an . Der Täter ist

bisher noch unbekannt . Zweifellos handelt es sich um einen anti -

sadistischen Anschlag .

★ Berlin , 22. Aug . (Funkspruch .) Zu dem Attentat auf den

italienischen Konsul in Lllttich wird gemeldet , daß die Bombe im

Büro des Konsuls und nicht in seiner Wohnung explodierte . Die

Bombe war von den Attentätern aus das Fensterbrett gelegt worden ,

wodurch sich die starke Zerstörung der Hausfront erklärt . Die Decke

des Büros wurde an 15 verschiedenen Stellen durchlöchert . Möbel

und sämtliche Fenster des Gebäudes wurden zertrümmert . Die

Meinung , daß es sich um ein antifafzistisches Attentat handelt , hat

nunmehr einer anderen Annahme Platz gemacht . Man nimmt an ,

daß
die Täter in der näheren Umgebung des Konsuls selbst zu suchen

sind , und daß sie dieses Attentat in Szene setzten, um eine anti -

faszistilsche Handlung vorzutäuschen . Diese Meinung wird damit be-

gründet , daß der Konsul abwesend war . Außerdem hätte man , wenn

es sich tatsächlich um einen Racheakt gehandelt hätte , die Bombe

nicht auf das Fensterbrett , sondern in das Innere des Büros selbst

gelegt .

. kul
' ,n

"Ube
%bes

Nbe
»t. P
» icht
jS *

Der Kommunismus in China. ,
TU . Peking , 22 . Aug , Die chinesische Polizei hat

Arbei tervierteln Pekings Haussuchungen vorgenommen . « j, » du

zei waren Nachrichten zugegangen , daß die chinesischen Ar

nach dem Verbot der Gewerkschaften zu Geheimverbänden i ul
(Jt «1 ®

geschlossen Hütten . Die Haussuchungen machten zahlreiche Der» ^ «,

gen notwendig , bei denen es zu blutigen Schlägereien
*
aitu T

Polizei kam . Die Polizei hat Schriftstücke gefunden , die flH' *™t

verzweigte Organisation schließen lassen , die auch in Ti . - •

Abteilung hat .
^

Die Kriegsauleihe -Betrugsassäre . ^ °
* Berlin . 22 . Äug . (Funkspruch) . Wie die „Voss . Ztg

"
K i|

°
| -

ist die am Sonntag in Hamburg in Verbindung mit dem l '

anleihebetrag verhaftete Person , der Geschäftsführer einer - ji . h

gesellschaft des Stinneskonzerns der Eisen - und Stahl -Uebe ^^ .,zs

schaft . die ihre Büroräume im gleichen Hause wie das

hat . Es ist nicht unmöglich , daß im Zusammenhang mit de

Verhaftung weitere erfolgen werden .

Tages -Anzeiger .
!Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Donnerstag , den 23. August .
Sommeroverette Konzerthans : „Ein Walzcrtraum ". Ubr .

Kassee -Kabarett Roland : Neues Programm , 8 Uhr .
Wiener Hof : Kabarcttvorftellung .
Refidenz -Lichtspiele : 1 . 2 , 3 IoS ; Raich ein Kind ! Beiproarainw -

Union -Theater : Die Hölle von Rio .
Atlantik -Ltchtsviele : Liebeshandel : Die Tragödie eines Berlore >"^ i

Central -Lichtspiele : Der Todeskampf in Little big Horn : ;Sn'C' J
suche » ein Pastor .

W
P

Ä
«b ,
■Um

Der Cavelt-Film in Amerika .
Von

Arthur Rundt ( STewyork ) .

Jetzt wird der Cavell -Film , der die Erschießung der Kranken -

schweiter Edith Eavell durch die deutsche Besatzungsarmee in Belgien

darstellt , auch in Amerika gespielt .
Der vielumkämpfte Film wird hier nicht wie in England unter

dem SHein geschlossener Vorstellungen gezeigt , sondern ganz öffent -

lich , im Times Square Theatre in der 42sten Straße . Archie Sei -

wyn hat in Erwartung eines Riesengeschäftes eine große Summe

für das amerikanische Vorführungsrecht gezahlt . Aber die Erwer -

lmng des Films erweist sich al ? Fehlspekulation : der Film findet in

Amerika gar kein Interesse .
Nicht weil das amerikanische Publikum ihm aus Sympathie für

Deutschland Abneigung zeigte . Das amerikanische Publikum ist

leicht überallhin zu Hetzen , wenn — gut gehetzt wird . Der Eavell -

Film wird vor leeren Bänekn gespielt , weil er ein schlechter Film ist.

Er ist von Deutschland mit Recht bekämpft worden , weil er ein

unwahrer , im Tatsächlichen verlogener Film ist . Aber er ist kein

Hetzfilm . Denen , die ihn bekämpft haben , ist mit Recht entgegen -

gehalten worden daß viel « Meter des Filmbandes eine unleugbar

pazifistische Tendenz haben .
Ich weiß nicht , ob die ersten zehn Minuten des Films auch an -

derwärts gespielt werden, ' aber ich bezweifle , daß sie von vornherein
im Manuskript gestanden haben . Diese ersten zehn Minuten sind

purer Pazifismus , anscheinend Originalaufnahmen aus dem Anfang

des Krieges , den Archiven beider Kriezsparteien entnommen . Das

stärkste Bild dieses Vorspiels ist der Untergang eines torpedierten

österreichischen Kampfschiffes . Dem Zuschauer wird reichlich Sand in

die Augen gestreut , sein Interesse wird absichtlich in eine falsche

Richtung gesenkt Das Motto „Krieg im Kriege " ist ein durchsich¬

tiges MLntelchen , unter dem sich weniger saubere Absichten ver -

bergen .
Auch jenseits dieser Introduktion kann der Film sich nicht klar

entscheiden.
Er sagt nicht : dte Deutschen haben ein « Frau erschossen, eine

Krankenpflegerin , die vielen ihrer Brüder das Leben gerettet hat :

hier soll gezeigt werden , wie grausam diese Iustifizierung war , die .

aus dem Geist des deutschen Zlttlitarismus geboren , nur im deut -

fchen Heer « vorkommen tonnte .
Nein , der Film erscivlt rührende Ding « vom weichen Herzen

des deutschen Soldaten und gerät , da er dennoch nichts weniger als

deutschfreundlich sein will , hierbei so tief ins unfreiwillig Groteske ,

daß er sich selbst entlarvt und um jel* Wirkung bringt .

Schwester Edith Tavekk hat einem abgestürzten englischen Offi -

zier Zuflucht gewährt und pflegt ihn heimlich , mos nach einer deut-

jjchen Proklamation mit dem Tab zu bestrafe« wäre . Ein deutscher

Offizier entdeckt den englischen Flieger im Zimmer der längst Ver -

dächtigen , er verläßt unentschlossen das Zimmer und — schweigt .

Oder : ein Mann aus der Abteilung , die zur Erschießung Edith
Cavells kommandiert ist, erklärt vor den Kameraden : „ Ich geh

'

nicht hinaus , ich tu 's nicht "
, und er befolgt auch das Feuerkommando

nicht , legt überhaupt nicht an , sondern steht finster dreinblickend

regungslos da , während die anderen immerhin schießen, wenn auch

nach Zeichen heftigen inneren Widerstands .
Das ist ,»u viel Gerechtigkeit auf Kosten dessen, was wahr oder

auch nur wahrscheinlich ist.
Autor und Regisseur des Films sind so zartfühlend , sich aus -

schließlich aufs Schauspielerische zu verlassen . Sybill Thorndike , die

Darstellerin der Edith Eavell , spielt die Figur mit unaufdringlicher
Noblesse . Dagegen werden die deutschen Generale von Intriganten -

darstellern letzten Ranges fchmierenhaft gespielt : das Personenver -

zeichnis nennt sie nicht einmal mit Namen , obwohl ihre Rollen von

entscheidender Wichtigkeit sind .
Daß Edith Eavell eine edel gezeichnete Frau ist, der deutsche

General dagegen , in dessen Händen ihr Schicksal liegt , ein kalter

subalterner Herr — das alles ist zu wenig , um das Blut der Zu -

schauer in Wallung zu bringen . Wie konnte das dem gewiegten Gr -

schäftsmanne Archie Selwyn passieren , daß er hier so offensichtlich
auf ein falsches Pferd fetzte?

In einer Szene spekuliert der Film eindeutig gerade aufs ame -

rikanische Publikum . Der amerikanische Konsul überreicht dem Gene -

ral von Bissinq ein Gesuch um Strafaufschub ' das offiziell « Papier ,
in Großaufnahme gezeigt , trägt die Aufschrift „Legation ameri -

caine "
. Dcr Darsteller des Generals liest das Schriftstück mit dem

hochnäsigsten Gesicht , dessen ein Promnzdarsteller fähig ist , dann fal -

t« t er das Panier mi « arrogant bagatellisierender Geste zusammen ,

zuckt mit den Schultern und schüttelt dcn Kopf . Hier wird so sollte
man meinen , das amerikanische Publikum heftig reagieren . Aber kein

Zeichen von llnwillen wird laut , die Teilnahmslosigkeit überdauert

auch diese kritische Szene . Der Zuschauer ist durch die Unklarheit
dessen , was voranging , irritiert , er weiß nicht , ob von ihm Rührung

verlangt wird oder Empörung .
In der ursprünglichen Form des Films , so höre ich . wird Edith

Eavell durchs schlechte Schießen der Deutschen nicht getötet , sondern

nur verwundet und erhält dem Offizier , der das Erekutionskom -

mando erteilt hat , den Gnadenschuß . (Der Ofsizier ist — scheunlicher

Eolportagezufall ! — jener selbe , der vorher die Schwester Eavell

oerschont hat ) .
Dieser Gnadenschuß ist hier in Amerika aus dem Film heraus

geschnitten , das war eine Konzession an deutsch-amerlkanische Ver -

bände , die d>e Vorführuno des Films verhindern wollten . Daß die

Szene mit dem Gnadenschuß unterdrück : wurde , war « in Erfolg von

zweifelhaftem Wert . Sie hätte ruhig gezeigt werden können , die

llnwahrhaftigkeit des Films wäre durch sie nur umso deutlicher in

Erscheinung getreten .
Der Eavell - Film ist kein Hetzfilm , er bringt nicht den Mut auf ,

einer zu sein. Er ist, ganz einfach, ein schlechter Film . —

Salzburger Festspiele.
Salzburg , 19. zl»»

Im überfüllten Festspielhaus fand unter der musikaliŝ F

tung von Direktor Franz Schalk und der szenischen
Waller st ein die Neuinszenierung von Mozarts
begeisterte Aufnahme . Schalk brachte init den Wiener Wvjict 11'

kern den Orchesterpart in vollendeter rhythmischer AbstufuNA^ c».̂ .

klar und durchsichtig bis zum letzten und doch voll er»'
(j#

herber Innerlichkeit : wundervoll weich und exakt bis Z.
u^

Pianissimo die Streicher , voll gerundeten Klangs ohne
die Bläser .

S
s ' 1 !

Die Inszenierung Wallersteins , unterstützt von Oskar v „

malerischen Bühnenbildern , hob besonders den mära ^ ny (
theatralisch -bewegten Charakter der Oper heraus : im Bei » jn *

Hieratisch - Prunkvolle und die rituell geordnete BewegU " v #

rastros Reich sichtbar zu machen , geschah bisweilen des w» i

die choreographischen Absichten waien hier zu offenkundig ^
%

ten so um der Schaulust willen die Einheit von Märchen j
> 5, -

geholt . In der Szenenfolge genau dem Originale fOUL.

Wallerstein dagegen den drei Damen und den drei git-, z»,>»

Sinn : dem Charakter der Musik entsprechend wurden ^ jj® rj

delnde , schnell verliebte junge Damen aufgefaßt , von de >

beherrschte Haltung der Knaben streng abhob . ^
i®

Das Quintett der Damen mit Tamino ( Jos . Kaleu l
"

- 1

( Ji ■ [ zart - inntg ^ ^
Maria Rajdls ( Pamina ) erreicht wurde : Duhans
gesanglich oft zu ungefüg und zu wenig lebendig , - ^ ge! i.j(

Sarastro (von einigen bedenklichen Tonschwankungen ^ |elc 5

tragend und überlegen mit seinem warmtonigen Baß . 7~
1 ^

einige andere unvermeidlichen Unvollkommenheiten t1

Schönheit der ganzen Aufführung nur um so Heller ® ><,
deren Schluß denn auch der dankende Beifall nicht enden

Alberr

4ias lluinieir oer ^ amen mir -iainiii » : '
m

Papageno ( Hans Duhan ) war neben den herrlichen Kow .

Maria Gerhart ( Königin der Nacht ) ein Höhepunkt 0 ^ &« ,,

kuiist an diesem Abend , der nur noch von

ßetf' üVj

Prähistorische Funde bei St . Pölten . Die unter ver £ 0 . ;(

Direktors am Wiener Naturhistorischen Museum , Dr . d>e ,(t0

vorgenommenen Ausgrabungen bei St . • Pölten ctg ^ r . „jeit 0 ,

legung mehrerer Siedlungszellen aus der jüngeren ^ t . 5d

3000 v . Chr .) und solche der späteren Hallstattperiode > ^ is« ^

Eine der letzteren enthielt eine höchst eigenartige , aui „,11 a

Einflüsse hinweisende Keramik . Dazu gehören
inkrustierter Verzierung , deren Elemente nach Vorder «« (

weisen . «ttnlff
Ein Aetherwellen -Trio . Die Konzertdirektion ^ . xsli ^ Ä '

hat für die kommende Saison ein Aetherwellen -Trio v %t)e

von dem Erfinder Theremin einstudiert worden ist . ~
iej en.

Trio wird in allen größeren Städten Deutschlands ga >r
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»«sprachlicher Fortbildungskurs
zu Meersburg a. B .

^ ie allsprachlichen Fortbildungskurse , die seit 1920 alle zwei

stattfinden , sind fortschreitend zu einer Veranstaltung großen
'5 ausgewachsen , und es will scheinen , daß die Teilnehmerzahl

Jj
!Gfn der Schwierigkeiten der Unterbringung und Verpflegung ihre

iphstgrenze erreicht hat . Nur . den schon auf ein Jahr zurückreichen -
'' 1> weitsichtigen Vorbereitungen des Schöpsers und Leiters der

r ^ stmrger Kurse , des Herrn Ministerialrats Geh . Hofrat Dr .

Li " 3er ist es zu danken , dag das Unternehmen reibungslos durch -

Jj % t werden konnte , lieber 100 Direktoren und Professoren hatten
T ' en Teil ihrer Ferien geopfert , um in den Tagen vom 1. bis

,L . A»gllst ihrer wissenschaftlichen Fortbildung zu dienen . Drei ordent -

^ . Professoren der Universität Heidelberg , vier aus Freiburg und

piH Dr . Deubner von der Universität Berlin waren für die Vor -

^ "Sen gewonnen worden .
Zwei Hauptgebiete wurden in jeweils mehrstündigen Vorlesun -

' dehandelt , die attische Tragoedie und der Hellenis -

f " 5- Das Kernstück des Kurses bildeten die Vorträge und Inter -

Î ationen von Prof . Dr . Regenbogen , Heidelberg , über „d i e

v ' Uche Tragoedie i m Lichte neuer Forschungen
".

H Redner kennzeichnete die Einstellung der gegenwärtigen Philo -

Jj ' zur Tragoedie durch kritische Beleuchtung der vier bedeutendsten

Tjtttn Werke , wobei er ausgrund seines persönlichen inneren Ver -

^ ^ isses zum antiken Drama in dem Hörer ein viel tieferes Ver -
'"dnis für das klassische Werk erwecken konnte .

Zusammenhang damit traten die Vorträge über attische
J ' ste von Pros . Dr . Deubner , Berlin , der seine eigenen

Eichungen über die Gestaltung der Feste vorlegte , an denen die

» ^ Men ausgeführt wurden .
""t Daß in diesen Kursen auch der Hellenismus einmal in den

'
»! klassischen Athen und dem klassischen Rom in welthistorischer

c Kultureller Beziehung in Ueberschätzung des sog. Klassischen für

. 'n früheren Jahrzehnte » Studierenden viel zu schwach gebaut

»j
^ Erst die neuere Forschung hat die Bedeutung dieses Binde -

klar erkannt . Prof . Dr . Kolbe , Freiburg , zeigte die

^
"geschichtlichen Verbindungslinien , die heute besonders durch

? "de in Aegypten und Kleinasien in hellerem Lichte stehen . Prof

5 : Pfeiffer , Freiburg , charachterisierte die „hellenistische
»

' ^ tung im Zeitalter des Hellenismus " durch die

^ ung eines erst vor kurzem aufgefundenen Papyrus , der das

grammatische Gedicht des Kallimachos , des Führers der neuen
'
^ -rschule, enthält . Die „ Kunst des Hellenismus " zeigte

> Dr . Dragendorff . Freiburg , in 5 Lichtbildervorträgen und

? durch fein tiefes Verständnis des Künstlerischen vermittels einer

? >»ld« nsVerten sachlichen Darstellungskrast einen klaren Begrisf

^ Wesen und Eigenwert dieser Kunst .
'
f i die Zeiten des Aufgehens des Hellenismus in römischer

ei" C Ul führten die Vorträge Prof . Dr . Meisters , Heidelberg ,
' Plautus hinein . An verschiedenen Problemen wies er das

'"Nalrömische an dem Nachahmer griechischer Dichtung auf .
Kultur - und staatsphilosophische Fragen behandelten die Vor -

,<y i 8e von Pros . Dr . Hofsmann , Heidelberg , und von Geh . Hofwt

fjjfJ Ii ,
Dr . 3 m misch , Freiburg . (Elfterer erörterte „Kultur -

^
' ^ « sophisches bei den Vorsokratikern

"
, wie es in

,>̂ ^ ren der Pythagoreer , des Heraklit und der Hippokrateer in

ttV Innung tritt , der Letztere führte in einer groß angelegten , mit

fl*" Interpretationen durchzogenen Analyse von P l a t o n s

t,
Q°t" in das innere Wesen dieses heute von der philologischen

philosophischen Forschung so stark beachteten Werkes hinein .

,, Prof . Dr . Deubner sprach noch überfeine Rei ŝeeindrfljf e

L H ' et P , »
i.VH. am die Kursteilnehmer in die Kunst des Barocks im
L 5 ® P a n i e n , und in dankenswerter Weise hatte sich Pfarrer Dr .

* t « r ans Ludwigshafen a. B . für einen Abend zur Verfügung

>

>1" M

s

A

öi « "

. V

ic,t pj ;

„ g<"

Urgrund trat , liegt darin begründet , daß diese Brücke zwischen

»binseegebiet einzuführen .

^ 3wei Tage nahm der MinisterialdirÄtor im Unterrichtsmtniste -

- Herr Dr . Huber , an den Veranstaltungen teil .

dieser Kurs wird auf den altsprachlichen Unterricht an den
'lchen Gymnasien und Realgymnasien fördernd wirken .

vr . A. Cfcraslng .

Das Äadolfzeller Eisenbahnunglück.
Sämtliche Verletzte aus dem Krankenhans entlassen .

Radolfzell , 22
'l Verletzte 1

August . Sämtlich « beim Eisenbahnunglück am
konnten nun aus dsm Krankenhaus entlassen

Brande.
Pforzheim) , 82. Aug.°F i»? . Dillstein (bei _

e ,1l'T 5 & Scheune des Fuhrunternehmers Emil Berg ab .

tetf
"
! ^ ^ heim , 22. August . Hier brannte eine große Scheune des

heil- \ Uj, Christian Bär vollkommen nieder . Große Strohvorräte

i» ii
eini 0c Wagen wurden vernichtet .

Hier brannte gestern
M oujiunc vt? (ju^miiivmvymers Emil Berg ob.
£ ■Wohnhaus wurd « ebenfalls so stark beschädigt , daß es nicht mehr

" werden kann .

Die Grundsteinlegung zu der neuen
Südstadt ist auf Sonntag , den IL. Sepiem -^ Psorzheim . 22. Aug .

- j1 i( Aein-Kirche in der Äi
1 ' ^ gelegt worden .

>- i 'ii,. . .'fulz !eld (bei Breiten ) , 22. Aug . (Annahme des Gemeinde -

jj<6 % 3 ' afls . ) Der Bürgervusschuß nahm den Voranschlag für
'' Mir 34 gegen 16 Stimmen an .

i u' Feudenheim , 22. August . (Goldene Hochzeit.) Das Fest der
tö>

„ I' l5jtiJ n Hochzeit konnten hier die Eheleute GeoGg Busch in voller

i - begehen .
©iL«t« " ki,, ^ bischofsheim , 21 . Aug . (Genehmigung des Voranschlags .)

\ jü Sitzung am Samstag genehmigte der Bürgerausschuß den
^ ]?' ! ^ Voranschlag in Ausgabe 112 722 und in Einnahme 09 582

'■ !• ' 5Ä er. .u " 9ebetfte Aufwand wird in folgender Weise aufgebracht :

, « "!) & »
' liir Grundvermögen , 40 Pfg . für Betriebsvermögen und

^ ' für Gewerbeertrag pro 100 Mk . Steuerkapital .
1 Gernsbach , 22. August . (40 jähriges Dienstjubiläum .) Ge -

fFti^ K^ Iter Goeb konnte sein 40 jähriges Dienstjubiläum im
» 'Sbi ö ronnie |em layriges j -iiereniuonaum im

^ iiim
enJt feiern . Dem Jubilar ging vom badischen Staatsmini -

^ein Glückwunschschreiben zu.

10. Oberrheinischer Schachkongreh.
Am Mittwoch vormittag V-S Uhr eröffnete Professor Rhein er ,

der Vorsitzende des Karlsruher Schachklubs und des Oberrheinischen

Schachbundes , den Kongreß . Im Meisterturnier ergab die Auslosung

1 . N . v . Teretschenko Baden - Baden . 2 . Theo Wcißinger Karlsruhe .

I . Sartori -Konstanz , 4 . E . Barnstedt - Karlsruhe . 5 . H . Weißinger -

Karlsruhe . 6 . Dr . Meyer -Alannheim . 7. Rutz - Karlsruhe . 8 . M .

Ei singer jun . - Karlsruhe . 9 . Hussong Mannheim . 10 . Ahr -Pforzheim .
II . Ebeling -Freiburg , 12. Klucker -Freiburg .

In der ersten Runde wurden nur 3 Partien entschieden , die rest-

lichen 3 Partien mußten abgebrochen werden . Barnstedt gewann in

einer Indischen Eröffnung gegen Ahr die Qualität , mußte dann

allerdings einen gefährlichen Angriff aushalten , durch seine Ver -

teidigungszüge konnte der Karlsruher die Partie zum Gewinn

führen . Die Partie H . We ! ßinger gegen Ebel > ng . e,ne Da -

menbauernpartie . wurde nach ziemlich harmlosem Verlauf im 43.

Zug remis gegeben . H u { | o n g_ gewann als Nachziehender eine

Damenbauernpartie qegen den sich zäh verteidigenden S a r t o r i

im Endspiel . Die Hängepartien werden Mittwoch abend erledigt .

In der 2 . Runde geriet Klucker , der die Zuckertorteröffnung

gegen N . v . Teretschenko hatte , durch unmotivierten Abtausch eines

Bauern in schwere Bedrängnis und konnte «inen wuchtigen Matt -

angriff nicht mehr abwehren . R u t, gewann eine Indische Eröffnung

gegen Dr . M e y e r , der die Eröffnung schwach behandelte . E b e -

ling verlor in einer Damenbauernpartie gegen Theo Weißinger

durch einen Fehler einer Figur und konnte die Partie nicht mehr

halten . . „ , , , .
In den übrigen 3 Partien fiel nocki keine Entscheidung . Klucker

konnte seine Hängepartie aus der 1 . Runde gegen Dr . Meyer ge»

Winnen .

Unsallchronik.
• Staffort , 21 . Aug . Ein Autounfall , der leicht schlimmere

Folgen hätte haben können , passierte heute nachmittag gegen 5 Uhr

an einer >charfen Kurve am Ortsausgang noch Weingarten zu . Die

in den 70er Iahren stehende Frau Susanne Hager war aus dem

Heimweg , als hinter ihr ein Auto um die Ecke kam . Der Ehauffeur ,

der anscheinend die Frau zu spät bemerkte , fuhr die Frau von rück -

wärts an . Durch den Anprall wurde sie auf einen Schotterhaufen

geworfen und erlitt schwere Verletzungen . Der Lenker des Wagens

hob die Frau in die Höhe und erklärte , er werde sofort den Arzt in

Weingarten holen . Daraufhin verschwand er in Richtung nach

Weingarten , ohne sich aber nochmals blicken zu lassen . Der Arzt

wurde durch hiesige Einwohner herbeigerufen .

--- Kronau (bei Bruchsal ) , 22 . Aug . ( Unfall .) Gestern abend

versuchte das 3jährige Kind des Richard Knebel , als es seinem
mit dem Fuhrwerk heimkehrenden Bruder entgegeneilte , den Wagen

zu besteigen und stürzte ab . Ein Rad ging ihm über den Kopf . Das

Kind würde lebensgefährlich verletzt .
— Ladenburg , 22. August . (Seinen Verletzungen erlegen . } Der

am Donnerstag beim Martinstor von dem Motorradfahrer Link

umgerannte 24 Jahre alte Arbeiter Georg H ö p p . ist an den dabei

erlittenen Verletzungen gestorben .
lA Schönau . 22. August . (Unfall .) Der Ingenieur Foeler

wollte mit feinem Motorrad nach Schönenberg fahren . Um einem

Lastauto , das auf der falschen Straßenseite fuhr , auszuweichen , fuhr

Foeler über die Straßenböschung hinaus . Dabei flog er auf einen

Prellstein auf und zog sich eine schwere Magcnquctjchung zu.

A Waldshut , 22. August . (Motorradunfall . — Unfall .) Die

Tochter des Landwirts P r e i s e r von Wutöschingen , die auf dem

Soziussitz mit einem Motorradfahrer zur Waldshuter Kirchweih ge-

kommen war , wurde durch einen Zusammenprall mit einem Auto

vom Motorrad geschleudert und erlitt einen Schädelbruch und

eine Schulterverletzung . — Das Töchterchen der Frau Eckert von

Eschbach wurde von zwei Radfahrern angefahren und schwer verletzt .
Die Radfahrer fuhren davon , konnten aber von einem ihnen n« ch-

fahrenden Auto gestellt werden .

»• Adelshofen (A . Eppingen ) , 21 . Aug . (Gnuschießen.) Der

hiesige K . K . S . .Freischütz " veranstaltete am Sonntag hier ein Gau -

und Preisschießen , das rege Beteiligung fand . Im Mannschafts -

schießen erhielt Elsenz 187 , Eppingen 166 , Richen 135 und Rohrbach
125 Ringe . — Im Einzelschießen erhielten Ringe : Hch . Stein - Elseng
61 , O . Weickum -Adelshosen und Staub - Mühlbach je 59 . O . Gebhard -

Richen und Kolb -Eppingen je 58 , K . Gebhard -Richen 57 . Karg -Rohr -

dach , Maier -Stebbach und Müller - Eppingen je 56 , O . Weickum -Steb -

bach und Wickenhäuser - Rohrbach je 55 , Seitz - Adelshofen und

Rupp - Rohrbach je 54 , Maier - Elsenz 52 Ringe und Adolf
Hettler - Adelslhofen 50 Ringe . Den Ehrenpreis erhielt Hch . Setin -

Elfenz mit 54 Ringen . Von den Iungschützen erhielten Ringe : Benz -

Elsenz 44, Henne -Ädelshosen 39 und Hildenbrand -Stebbach 38. Jn der
unter dem Vorsitz von Gauleiter Gern - Eppingen tagenden Gau -

sitzung wurde beschlossen, das diesjährige Ausscheidnugsschießen in
Eppingen am 23. September zu veranstalten , bei dem auch der Wan -

derpreis ausgetragen werden soll.
— Rheinbischofsheim bei Kehl , 21 . Aug . (Genossenschaftsgrün -

düng ) . Am Sonntag nachmittag hatten sich zahlreiche Vertreter der
umliegenden Ortschaften und auch hiesige Bürger in der Brauerei
Wendling zusammengefunden zum Zwecke der Gründung einer Ba -

dischen Frischeiverwertungsgesellschaft , die durch eine frühere Ver -

sammlung im Gasthaus „Zum Adler " ins Leben gerufen wurde .
Die Ziele der Genossenschaft sind dahin gerichtet , das badische Quali «

tätsfrischei als hochwertiges und hygienisch einwandfteies Nahrungs -
mittel in den Handel zu bringen , das vom Erzeuger auf direktem
Wege zum Verbraucher gelangt u . den Marktpreis nicht überschreitet .
Die Mitglieder unterstehen dem Genossenschaftsgesetz . Die endgültige
Gründung wurde einstimmig vollzogen .

— Mein , 21 . August . (Vom Bau des ersten elfässischen Seiten -
kanal-Krastwerkes .) Die Arbeiten an der Fundamentierung des
Turbinenhauses haben begonnen . Die Durchq >uerung des ehemaligen
Minenwerferübungsfeldes durch große Abzugsgräben ist zur Zeit be-
endet . Bis in die letzten Tage hinein wurden noch Blindgänger und

Uebungsminen gesprengt . Die Sprengstücke flogen wiederholt auf
die rechtsrheinischen Ländereien . Die Grenzbeamten und Rheinbau -

arbeiter befanden sich dabei in Lebensgefahr , nicht minder die auf
dem Felde arbeitenden Landwirte . Irgendeine Anzeige oder Signal
vor den Sprengungen wurde nicht gegeben . Die auf dem Felde der
Gemarkung Jstein gesammelten Sprengstücke hatten ein Gewicht bis
20 Kg . und wurden weit über 1000 Meter Entfernung vom Rhein
gefunden .

— Lörrach , 22. August , Die Polizeikapelle Karlsruhe gab auf
der Rückreise von ihrem glänzenden Turnee , die sie durch fast alle

größeren Städte der deutschen Schweiz führte , wobei sie in Bern vom
Bundespräsidenten Schultheß begrüßt wurde , am Dienstag abend in

Lörrach ein Konzert , das bis aus den letzten Platz gefüllt war . Die
29 Mann starke Kapelle unter der Leitung ihres hoch geschätzten Diri -

genten H eisig wurde lebhaft gefeiert . Die Karlsruher Kapelle ist
noch einmal zu einem dritten Konzert nach Basel eingeladen worden .

Bezirkssparkasse Sl. Blasien.
— St . Blasien , 22 . August . Dem Jahresbericht der Bez

'
rksspar -

lasse St . Blasien für das Jahr 1927 (69 . Geschäftsjahr ) , ist zu ent -

nehmen , daß das Institut einen schr günstigen Zugang von Spar -

einlagen und Spareinlegern zu verzeichnen hat . Erstere erhöhten

sich um den Betrag von rund 400 000 RM . auf den Gesamtbetrag von

1 022 000 und letztere vermehrten sich um 419 auf insgesamt 1228.

Der Bestand der Giro -Scheck - und Kontolorrenteinlagen beträgt
264 005 bei 429 Konten : somit ergibt sich ein Gesamteinlagebestand
von 1287 000 RM ., was etwa einem Viertel des Bestandes am

1 . Januar 1914 entspricht . Der Umsatz stellt sich auf 27 ^ Millionen ,

somit um 5Vi Millionen oder ein Fünftel höher als 1926 und die

Bilanzsumme auf 2 396 000 RM . Es wird nach Abschreibung ein

Reingewinn von 14 423 .99 RM . ausgewiesen , der dem Reservefond

zugewiesen wird , welch letzterer nun 5,0 423 999 RM . beträgt .
' Zu -

sammensassend kann das Ergebnis als günstig bezeichnet werden .

Zum ersten Male erscheinen die Auswertungsbeträge in der Bilanz :

es stehen einer Aufwertungskasse von 594 000 RM bei 12 ^- proz .

Aufwertung eine Aw -Schuld von 487 000 RM . gegenüber , so daß eine

löproz . Verteilung vorgenommen werden kann , die bereits beschlossen

ist. Die Bilanz wurde in einer am 18. August abgehaltenen Ver -

bandsoersammlung der Gemeindevertreter einstimmig genehmigt .

Em Spezialist in Neppringen.
§ Mannheiim , 21 . Aug . Etwa ein Dutzend „Brillanten " lagen

heute auf dem Tisch d«s Mannheimer Schöffengerichts : echt Simili

aus Glas . Der Wert eines solchen Fingerreifes betrögt einige

Pfennige . Der 47 Jahre alte Dachdecker Jakob Neidig von Lud -

wigshafen , in seinem Milieu kurzweg der „Jakob " genannt , kaust

sie anscheinend als tüchtiger Geschäftsmann en gros .

Seit dem Jahre 1925 ernährt er sich von dem Schwin -

del mit Neppringen . Von seinem halben Hundert Vorstrafen
kommt der größte Teil auf diese Betrügereien . Im Mai d . 2>.

hängte er in Mannheim einem jungen Arbeiter einen „Trauring "

auf und ließ sich 1,20 Mark dafür geben . Im Juni versuchte er bei

einer Frau das gleiche Manöver mit einem „Brillantring ". Die

Frau durchschaute ihn aber , ging ihm nach und sah , daß er sich dann

an eine andere Frau heranmachte . So ging Jakob „verschütt " und

er wanderte wieder ins Gefängnis , aus dem er heute vorgeführt
wurde . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von

6 Monaten , Ehrverlust und Einzug der Ringe . Das Urteil lautete

auf 4 Monate Gefängnis .

§ Mannheim , 21 . Aug . (Fruchtlose Berufung .) Die große

Ferienstrafkammer als Berufungsinstanz hatte sich heute mit der An -

klagesach* gegen das Ehepaar Wasfelowsky von hier wegen
Konkursvergehens und fahrlässigen Falscheides zu befassen . Das

Ehepaar hatte bekanntlich hier ein großes Abzahlungsgeschäft mit

sechs Filialen eröffnet , das ihnen schließlich in seiner Ausdehnung
über den Kopf wuchs und , da sie vielfach Verluste hatten , im Juli
1926 zum Zusammenbruch führte . Die Gläubigerbenachteiligung
wurde darin gesehen , daß beide einen Posten Waren angeblich als

Privatlager an den Filialleiter in Offstein . Johannes Ley , einen

Schwager des Ehemannes , verschoben und daß sie einen übermäßigen
Aufwand führten . Bei dem Offenbarungseide unterließ die Frau
die Angabe dieser Waren . Das Gericht verwarf beide Berufungen
und bei Ley die Berufung des Staatsanwaltes , der sich mit den be-

reite erkannten zwei Monaten Gefängnis zufrieden gab , während
das Ehepaar 7 bezw . 5 Monate Gefängnis erhielt .

s . Freiburg , 21 . Aug . (Das halbe Ohr abgebissen ) . Beim Aus -

trag einer Kegelpartie in einem Wirtshaus in Eschbach bei Heiters -

heim gerieten am Pfingstmontag der Hilfsarbeiter Franz H u b c r

und der Taglöhner Oskar G a m p tätlich aneinander . Jn der Er -

regung biß der etwas angetrunkene Huber seinem Gegner mehr als

die Hälfte des rechten Ohres weg . Der Gebissene ist durch den Ver -

lust der Ohrmuschel dauernd entstellt . Hätte er es nicht versäumt ,

rechtzeitig einen Arzt aufzusuchen , so wäre es vielleicht möglich ge-

wesen , den abgetrennten Ohrteil wieder - anzunähen . Der Staatsan -

walt beantragte gegen Huber , der der schweren Körperverletzung
angeklagt ist, fünf Monate Gefängnis . Das Gericht zog jedoch ver -

schiedene Umstände mildernd in Betracht und verurteilte den An -

geschuldigten anstelle einer verwirkten Freiheitsstrafe von zwei Mo -

naten zu 200 Mark Geldstrafe .
« t . Fr - iburg i . B ., 22. Aug . (Schiebers Glück und Ende .) In

der Inflationszeit kam der 27 jährige Friedrich H e n s l e aus Nord -

weil auf die Bahn des Schiebertums . Seitdem sitzt er entweder im

Gefängnis oder geht , wenn er wieder in Freiheit ist , auf Gaunereien

aus . In der heutigen Verhandlung vor dem Schöffengericht war er

belastet mit der Nepperei eines hiesigen Kraftwagenführers , der für

ihn Autofahrten im Geamtbetrag von 325 Mark ausführte , von ihm
aber an Zahlungsstatt gefälschte Wechsel eingehändigt bekam . Einem

jungen arbeitslosen Burschen schwindelte er dessen Ersparnisse von
80 Mark und einen Mantel ab . Bei dem Versuch , aus dem gleichen
unerfahrenen Jüngling nach Erpressermanier noch weitere 100 Mark

herauszuquetschen , ereilte ihn sein Schicksal : die Polizei nahm ihn

fest . Zu den neuesten Straftaten gehören noch zwei Unterschlagungen
und die indirekte Fälschung einer Bürgschastsurkunde . Der Sachver¬
ständige , Eefängnisarzt Dr . Riffel , begutachtete den Angeklagten als

einen geistig minderwertigen Menschen , der am zweckmäßigsten dau -

ernd in einer Verwahrungsanstalt untergebracht würde , in einer

Anstalt , die uns noch fehlt . Das Schöffengericht verurteilte den An -

geklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und zu drei

Jahren Ehrverlust .

Aus den Nachbarländern.
-- - Strahburg , 21 . Aug . (Den Vater erschlagen) . In Maurs -

münster geriet der 57jährige Ludwig Ruhlmann in betrunkenem
Zustande mit seinem Sohn in Streit , in dessen Verlaus der Sohn
mit Flaschen auf den Vater einHieb und ihn so wuchtig traf , daß
der Vater blutüberströmt zusammenbrach und kurz darauf starb . Jn
der Familie Ruhlmann herrschten zerrüttete häusliche Verhältnisse .

Schon seit längerer Zeit gab es dauernd Zwistigkeiten und Streit .

Ernennungen — Versehungen — Znruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
<5raa » ut : Der ordentliche Professor Dr . Erich i5 a I v a r an der Uni -

versität Königsberg i . Pr . znm ordentlichen Professor der Geschichte an

der Universität Kretbnrg , der auberordcntltche Professor en der llniver -

sität Heidelberg , Dr . Ewald B o u ck e , »um ordentlichen Honorarprosessor
an der Universität Heidelberg , Anfseber Wilhelm ? a n e r zum Pfleger
an der Psychiatrischen und Neurologischen Klinik in Heidelberg .

Rechnungshof .
Jn den dauernde » Ruhestand tritt kraft Gesetzes infolge Erreichung

der Altersgrenze : Verwaltungsobersckretär Emil T ch in i d t.
(Äistorbeu : Professor Hans V u <z, zulegt am Gymnasium in Karls -

ruh «.

MAAJoLtA
qLUAJCA ^

Das unerreichte , wissensehaftt . begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition !

2 .20 und 3 .75 ,
6^ 1 MOSO
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh «, den 23 . August.

Das Alter ehren.
WK . Ein Liebeswerk , das in unseren Tagen so vielen ganz un-

bekannt geworden ist , heiht : Die Alten ehren . Alles redet von

der Rücksicht auf die I u g e n d. Aber diese selbst will von Achtung

vor dem Alter oft nichts wissen . Die Jugend — so sagt man — ist

die Zukunft . Gewiß , aber diese Zukunft ist noch recht ungewih , wie

jede Ferne . Die jetzt alt sind , waren auch einmal jung . Wenn sie

also keiner Achtung wert sind , so die Jugend auch nicht ; denn sie

bleibt ja nicht jung , sondern wird auch einmal alt .

„Vor einem grauen Haupte sollst du aufstehen " , so sagt die

Schrift . Warum ? Nun . wenn ein Älter auch nicht viel Auffallendes

getan hätte , schon das ist eine Leistung , dah er das harte undankbare

Leben so viele Jahrzehnte getragen hat . Der Jugend scheint das

Leben ja das allerleichteste und lustigste Ding zu sein . Solange das

Blut so leicht noch rollt , so lange die Menschen noch wenig von uns

fordern , da hat man leicht sagen : Wir sind das Leben . Aber lerne

erst mal jahrzehntelang ringen mit der Not . mit den Schickun-

gen , mit all den Verfolgungen und Mißverständnissen : dann will ich

dich wieder fragen , was „Leben " heißt . Dann wirst du still .

Das Alter ehren . Das bedeutet zunächst , seinen Wert an -

erkennen . Je weniger oft die lieben Alten an äußeren , gewinn -

bringenden Werken noch leisten können , um so mehr wirken sie durch

ihre Bedächtigkeit und Ruhe . Sie sind eine fortwährende

Mahnung an die wild Noranstiirmenden : nur nicht zu schnell ! Der

Sturm ist gewiß zuweilen gut zur Luftreinigung : aber er zerstört

auch viel . Alles , was wachsen und groß werden will , braucht viel

Ruhe .
Das Alter ehren . Das heißt auch , gern die Alten über manches

fragen , gern sich von ihnen etwas sagen lassen . Es ist ein

Zeichen großer Feinheit und zugleich von innerer Freiheit , wenn man

nicht bloß dem eigenen Sturm und Drang vertraut , sondern gern alte

Leute fragt . Sie haben so viel erfahren , was man aus Büchern

nicht lernen kann .
Gehe zu den Alten und lerne Weisheit !

Aus dem soeben erschienenen Caritas -Kalender für 1929.

Wer Maharadscha von Kapurthala hat mit großem Gefolge am

Mittwoch der badischen Landeshauptstadt einen Besuch abgestattet

und dab & u. a . den Schloßgarten und Stadtgarten besichtigt . Der

Maharadscha , der im Hotel Germania abgestiegen war . hat die

Stadt am Abend wieder verlassen um nach dem Schwarzwald zu

fahren .
A Neue Formblätter für telegraphische Postanweisungen nach

dem Ausland . Ab ! . September sind telegraphische Postanweisungen

nach dem Ausland auf neuen , besonders eingerichteten Formblättern

auf blauem Steifpapier auszustellen , die an den Postschaltern auf

Verlangen unentgeltlich an die Auflieferer abgegeben werden . Die

Formblätter zu gewöhnlichen Postanweisungen nach dem Ausland

dürfen dann zu telegraphischen Postanweisungen nicht mehr benutzt

werlden . Ab 20 . August ist der Postllberweisungsoerkehr mit Frank -

reich aufgenommen worden .
8 Verkehrsunfälle . Am Mittwoch vormittag kam es zwischen

äh ring er- und Lammstraße zu einem Zusammenstoß zwischen einem

Personenkraftwagen und einem Radfahrer , wobei der Radfahrer auf

di>e Straße geschleudert und verletzt wurde . Die Schuld

trug der Krastwagenführer , welcher dam von rechts kommenden Rad -

fahr « das Vorfahrtsrecht nicht gewährt hatte . — Am Mittwoch nach¬

mittag stießen in der Äeinstraße ein Motorradfahrer und ein Rad -

fahrer zusammen . Die Schuld an dem Unfall war ein zweiter Rad -

sahrer , der ohne ein Ze chen zu geben , plötzlich seine Fahrtrichtung
änderte und so den anderen , der ihn gerade überholen wollte in die

Fahrbahn des entgegenkommenden Motorrades hineindrängte . Es

gab nur Sachschaden .
— Brand . Am Dienstag mittag entstand in der Wurstküche eines

Metzaermeisters dadurch ein Brand , dah eine in der Nähe des Räu -

cheröfens aufgestellte Sägmehlkiste durch Funken aus dem Räucher -

ofen Feuer fing , welches sich auf andere Gerätschaften ausdehnte .
Es entstand ein größerer Fahrnis - und Gebäude »

schaden . Der Brand konnte von Familienangehörigen des

Metzgermeisters gelöscht werden .
8 Noch gut abgelaufen . Mittwoch nachmittag gegen 1 Uhr fiel

von der wiebelwand eines Hauses in der Kaiserstraße ein größerer
Steinblock auf das Oberlichtfenster eines Ladengeschäftes , durch -

schlug das doppelte Glasdach und blieb schließlich in dem

mit Draht durchzogenen Glase stecken . Der Sachschaden ist bedeutend ,

Personen wurden nicht verletzt .

Reichsgerichls -Enlscheidung
in Mielersragen .

Unverzügliche Mitteilungspflicht des Vermieter » an den « ormiet »

berechtigten über den Inhalt des mit einem Dritten abgeschlossenen

Pachtvertrages .

Durch einen mit der Ueberschrift „Mieto -rtrag " versehenen

schriftlichen Vertrag vom 2g. Mai 1925 „verpachtete " eine Mann -

heimer Firma (Klägerin ) die in dem ihr gehörigen Hause besind -

lichen Wirtschaftsräumlichkeiten mit sämtlichem Inventar sowie eine

Wirtswohnung für die Zeit vom 1 . Juni 1925 bis 30. Juni 1927

gegen eine monatliche Vergütung von 380 R ^ l an die Brauerei -

Gesellschaft Eichbaum daselbst ( Beklagte ) . Die Vertragszeit sollte

jeweils um ein Jahr weiterlaufen , wenn nicht 4 Monate vor Ablauf

der genannten Zeit eine Kündigung erfolge . Außerdem wurde der

Mieterin ein Mietvorrecht mit 14täMer Frist eingeräumt .

Bereits im Februar 1927 verhandelten die Parteien über die Be -

Messung des Pachtzinses nach Ablauf der Vertragszeit ( 30 . 6 . 1927) .

Da die Brauerei auf die von der Klägerin verlangte Erhöhung von

70 R -« monatlich nicht einging , kündigte die Vermieterin das Ver -

tragsverhältnis per 30 . Juni 1927 . Auf ihr Mietoorrecht berufend ,

ersuchte die Beklagte die Vermieterin , ihr die non anderer Seite

gemachten Angebote durch Vorlage der diesbezüglichen Un :erlagen

nachzuweisen . Da die Klägerin ledi -alich einen Pachtvertrags -

e n t w u r f ohne nähere Angaben der Parteien übersandte , gab die

Beklagte zunäM keine Erklärung ab . Erst nachdem die Vermieterin

am 4. Mai 1927 schriftlich erklärte , daß sie an die in dem Entwürfe

aufgezeichneten Bedingungen gebunden sei , maiKe die Beklagte am

17. Mai 1927 von ihrem Mietvorrecht Gebrauch . Hierauf be -

gshrte die Klägerin Räumung der Lokalitäten am 30 . ^ uni 1927.

Im Gegensatz zum Landgericht Mannheim gab das Oberlandes -

gericht Karlsruhe der Klage statt , während das Reichsgericht

auf die Revision der Brauerei das Berufungsurteil aufhob und die

Sache an die Vorinstanz zurückverwies .
Die Entscheidungsgründe .

Nimmt man mit dem Berufungsrichter an , daß die Klägerin
nach den besonderen Abmachungen des Einzelfalles zur Namhaft -

machung des Drittpächters nicht verpflicktet war . so kann dock kein

Zweifel darüber bestehen , daß sie zur Mitteilung des Ver -

tragsinhaltes im übrigen verpflichtet wir . Hierzu ge-

hört aber bei Herübernahme der Grundsätze für das Vorkaufsrecht
auf die Vormiete auch die Bekanntgabe an den Vormieter , daß ein

Mietvertrag zwischen dem Verpflichteten und einem Dritten fest

abgeschlossen und rechtsgültig zustandegekommen ist. Bloße Ver -

traqsaiigebote oder Vorverhandlungen vermögen die Erklärung ?-

Pflicht des Vormieters nicht auszulösen . An dieser bestimmten Mit -

teilung über das Zustandekommen des Vertrages mit dem Dritten

hat es die Klägerin fehlen lassen . Ihr Schreiben vom 20. April 1927,
in dem lediglich von dem Entwurf eines Pachtvertrages iie Rede ist ,
ließ dem Zweifel Raum , ob ein wirklicher Vertrag geschlossen sei ,
und dieser Zweifel wird erst durch das Schreiben vom 4 . Mai 1927

geklärt . Sonach ist erst dieses Schreiben geeignet , die 14tägige Er -

klärungsfrist in Lauf zu setzen. Daran ändert nichts die Ueber -

zeugung des Berufungsgerichts , daß der neue Vertrag mit dem

Drittpächter schon vor AÜsendung des Schreibens vom 20. April 1927

wirklich geschlossen war . Selbst wenn dieser Vertrug damals in

schriftlicher Form vorlag , was im Hinblick auf 8 560 B .G .B , not -

wendig war , so hat es die Klägerin doch verabsäumt , der Beklagten
den Abschluß eines bindenden Vertraaes bekamt su geben ,
wozu sie bei entsprechender Anwendung der 88 504 . 510 B .E .B , ver -

pflichtet war . An einer Mitteilung gerade dieses Inhalts war aber
die Beklagte auch insofern besonders interessiert , als sie behauptet ,
Grund zu der Annahme gehabt zu haben , daß die Klägerin nur auf
ein « Steigermng des Pachtzinses ausgegangen sei . Da sonach die

Beklagte rechtzeitig von ihrem Vormietrecht Gebrauch gemacht hat .
kann das angefochtene Urteil nicht aufrechterhalten werden . ( III s/23 .)

Wenn man mit der Arbeit
zu früh beginnt

Aus Bäckerkreisen wird uns geschrieben :

„Es mehren sich die Fälle , daß Bäckermeister , die des m -U

zu früh mit der Arbeit beginnen , angezeigt und bestraft

So ist jüngst ein Fall vorgekommen , daß der Inhaber einer Ba °

weil er mit der Arbeit vor 5 Uhr hat beginnen lassen , einen i »

Befehl über 100 RM . erhielt . Gegen diesen Strafbefehl hat Wjy

Berufung eingelegt und vor dem Einzelrichter ausgeführt , dagi i(

der Arbeit früher beginnen muß , um die Brötchen so frühzeitig ^

zu haben , wie es seine Kundschaft , insbesondere aber die Gro «a»

mer , Hotels und Anstalten pon den Bäckereien allgemein veii ° <
^ ,

Er hat dabei geltend gemacht , daß die Verordnung über die «

beitszeit in den Bäckereien den heutigen

schaftsverhältnissen nicht mehr entspreche . ,

Bestimmung in einer Zeit erlassen wurde , wo an die Herstellung

Brötchen absolut nicht zu denken war . Die Verordnung uvei ^
Arbeitsbeginn in den Bäckereien wurde am 23 . November i »^ .^

den damaligen Volksbeauftragten erlassen . Es war in etqer ^

bald nach dem Kriege und in der tiefsten Zwangswirtschaft . ^ r!

stand also absolut kein Bedürfnis , früher , als wie , n der Veror »' }

festgesetzten Zeit , um 6 Uhr , anzufangen Aber schon am IS.

1921 , als die teilweise Aufhebung der Getreidezwangswirtsch ^ ,

folgte , stellte sich bei den Konsumenten das Bedürfnis heraus , j? ,ir<

morgens frische Brötchen zu bekommen . Damals hat die Organ i

der Bäckermeister bei der Regierung um die Vorverlegung des

beitsbeginnes auf 5 Uhr nachgesucht , was auch genehmigt v <ß

Aber auch mit diesem Arbeitsbeginn hat es sich gezeigt , daß es f

möglich ist , dem allgemeinen Wunsche der Karlsruher Bevoller

die
'
frischen Brötchen wieder morgens zum Frühstuck,ns Haus

zu bekommen , zu entsprechen . Die Berufsorganisation war >.

wiederholt bemüht , bei der Regierung einen früheren Arbeits »- »

zu erreichen , bis jetzt aber ohne Erfolg .

li#

kirlMer MsleimM.
Tödlicher Unfall auf der Straß «.

km. Karlsruhe . 22 . Aug . Am 11 . Juni trug sich in

stürm ein Verkehrsunfall zu , der den Tod einer Frau zur ^

hatte . Die Angelegenheit bildet « Gegenstand eines heute vo (l!<

erweiterten Schöffengericht Karlsruhe unter dem Vor !' »
(ji

Amtsgerichtsrat Stritt verhandelten Prozesses , in welchem P '»
ji

junger Bursche , Josef Schmitt aus Bietigheim , wegen T y
Der Slnge"

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
TodeSsLll «. 21 . August : Johann 3 6 * 8 , Ehem .. 68 Jahre alt . Moser ;

» malte Stocbe , 76 Jahre alt . Witwe von Julius Stoebe , Buchbindermei -
iter : Emilie Hoer . 30 Jabre alt . Ehefrau von Alfred Hoer , Schriftsetzer :
Willi Dosenbach , 14 Jahre alt , Vater : Kran « Dosenbach , Eisendreher :
Christian Herold , ledig . 76 Jahre alt . Uhrmacher : Maria Eckert ,
78 Jahre alt . Witwe von Jean Eckert, Dentist . — 22 . August : Anna
Sahn , 74 Jahre alt , Witwe von Gustav Lahn . GefSngniSanfseber : Anna
Maria M a a g. Ehefrau von «Äeorg Martin Maag , Taglohner .

Frau eines Reisenden , die im Hause der Wirtlcknft „Badischel {(l.

Ecke Rastatter - und Bahnhofftrake wohnte , verließ das Haus W

wollte die Rastatter - nach der Bahnhofstraße zu übergu - ren .

auf dem Fahrrad vorausfahrende Freund des Angeklagten
an der Frau vorbeifahren . währenS der binter Ihm mit ziew>

^
Geschwindigkeit kommende Angeklagte die Frau anfuhr , so da» ;i

m Fall kam und an Beinen und am Ellenbogen verletzt ntiwy
hatte zwar geklingelt , war jedoch nicht vorschriftsmäßig gl ?- -A

Ein Landwirt , der in der Nähe seinen Wagen stehen hatte . W "

Frau beim Aufstehen und machte dem Angeklagten Vorhang
wegen seines rücksichtslosen Fahrens . Die Verletzungen der

waren zwar leichterer Natur , bald jedoch trat eine Verschling j

in dem Befinden der Frau ein , so daß sie ins Krankenhaus ^
werden mußt «, wo sie infolg « Blutvergiftung starb . 3%

Beweisaufnahme , die den geschilderten Sachierh -It JJ «
wurden vier Zeugen sowie ein Sachverständiger über die Fafi "

und als ärztlicher Sachverständiger Medizinalvat Dr . Raithe ^ ^
die Leichensektion vorgenommen hat , vernommen . Letzterer ^
den Kausalzusammenhang zwischen Unfall und Dodesurfw ß

Das Gericht erachtete den Angeklagten im Sinne der Ankl »^ j »

schuldig und verurteilt « ihn zu zwei Monaten Gefänil
^

Z Karlsruhe , 22 . Aug . Das erweit «rt« Schöffen 3 et

verurteilte heute den 33jährrgen verheirateten Bautechniker

wogen eines am 16. April in Baden -Baden an einem 4i <*

Kinde begangenen Sittlichkeitsverbrechenz zu sieben Mon »

Gefängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft .

Todesanzeige.
Nach langem mit grosser Geduld ertragenemLeiden ver¬

schied heute abend 9 Uhr unsere liebe , treubesorgte Mutter,

Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Marie Eckert Wwe .
im 79 . Lebensjahre.

Karlsruhe, den 21 . August 1928 . B1031
Hebelstr . 13.
Mannheim, Wien , Hamburg, Kobe (Japan).

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am 24 . August, vorm. 7,11 Uhr

ron der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .

Allen , die uns beim Helm¬
gange meines lieben Mannes,
Bruders und Schwagers

ihre Liebe und Teilnahme be¬
zeugt haben , berzlicheu Dank
Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Kappes für die trost¬
reichen Worte an der Bahre des
Entschlafenen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Therese Kiingentufl
geb . Weiser .

Karlsruhe, den 22. Aug. 1928

B1Q32

Ihr * Vermählung ) geben bekannt

Gottfried Vöhringer
Beitel Vöhringer

geb . GStz

Karttruhe Waldshut
23. August 1928 .

R92B

Kebr . Bett mit Pa¬
tentrost « . Noichaarm .
btll . zu verkf . (V102S
Rintheimerstr . 12. I .

Schrank , Sofa , Chai¬
selongue , Tis » . Bett -
stellen . Stühle , hat
billig zu Verls . <21701

3 . Baader
Kronenstrafte 9.

Biedermeier
Bücherschrank , antikes
Originalst ., Kommode
m . Glasaus ?. (Vitrine ) ,
Nähtischchen , Sessel » .,
Bänkchen u . verschied ,
bill . zu Verls . (581044
Uhlandstrake 11, Part .

2 « leiche hochhäupt .
Bettstellen .
8 BlttentrSste ,
2 Schoner ,
2 Prima Matratzen ,

gebraucht aber rein ,
sofort preiswert zu
verlaufen ^ <214331

\ Peterhans ,
Kaiser -Allee 145.

werden rasch und vreiswert auaefertiat in der
Druckerei F - rd . Thiergarten <BaSlI » e Presse ) .

24iähriger Beamter
sucht Anschluß bei

W«r würde 5 Monate
altes Mädchen in gute , Drückarbeiten

Graphologe , liebevolle Pflege Ä
Dru<i 7r- Tlltcrgaricn

Drulkarbeite «
(Badilche Preises .

2 gleiche vol . Veiten
m Rost n . i Ti>itr . 100
.// . gute eittz , Letten
m . Rost SOJf . Matratz .
Stück 15 J/ . 3tl . Woll -
matrab ., neu . 38 Jt ,
Sofa 85 .// , Diwan 50
H, roter Vliilibdiwan

100 Jt . Polsterstttkle
Stück 15 M . Chaiselon¬
gue 25 Jl Federbetten ,
Kissen , bill . b Walter .
Ludwig - Wilbelmstr . 5.

(231023)

Angebote u . Nr . F .H
158S an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

nehmen ? Angebote
unter Nr . « 5411 an
die Badische Presse .

Zu verkauf . Küche»
schrank , Tisch nnd 2
Stühle , gut erhalt . Zu
rrfragen : Schützenstr .
Nr . SS , 4. St . CölOM

PIANO
gut erhalten , z« ver -
kaufen . Angeb . n . Nr .
2t (>W an d . Bad . Pr .
Sehr schöne, wenig

gespielte (21727 )

üianinsis
kreuzsaitig , Elsenbein -
klaviatur , preiswert
zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut ,

Pianoforielager ,
Erbprinzenstraße 4 .

Siman
nen . sowie 1 Grommo -
okio » . bill . abzugeben .
Zu erfragen nnt . Nr .
F . H . 155« in der
itjgdischen Presse .

Gasbadeofen
mit Zimmerbeizg ., gut
erhalt ., zu verlausen .
Pagets , Biktoriastr . 21 .

(Sfrl571 )
Gasbadeofen mit cm .

Wanne , gut erhalten ,
zu verkaufen . (FH1574

Kaiserallce 109. L

IllMeivehr
( Drilling )

Mhagoni - Zett
komplett , im Auftrag
zu verkaufen . (21703

Ludwig Maier ,
Sofien 'tr . PO, Büro .

Pcka -Seitenwageu zu
verk . Roonftr . 30. III .
links . (B1038 )

Herren -Rad ,
w . neu , 30 M , n verk .
Jrion , Schützenstr . 40.

(LW.1S4̂

M täte M Bleichsucht

Blutarm «!
iingszupSndn , aller Ar«.
Altbuchhorster Marlsprulel . ?, ✓•
frfnlni» tmrrtrhnpt Plr med. ^ i

und SrschSpfun
schwäche den « l
mit großem Grfolge verordnet . Dr med.
VItbuchhorftee Marlwrudel. Storkau «»« »
allen PatiÄtw gern genommen und
gut vertragen . Sowohl ich wie auch dl«
wurden w den Hoffnungen, die wir auf
borster Marks»rud«l setzten , nicht getäu!
Ä!. Von zahlreichen Aerzten und ber>
essoren geschätit und warm empfohlen. v 'Mloten geschätzt und warm empfohlen. vjtVj

iren Arztl Heute noch ! Kleinverkaus ^
-ken. Drogerie « und v!!neralwasier -? °^

Haupt -Niederlag « : Nahm & BabN
ruhe . Zirkel SU. Fernruf :

Herren - n . Damenrad
i . Anftr . bill . vcikf .
Wimmer . Schilpen -
strahe 34. ( SW21K7 )

4 Herrenräder , ein
Damenrad , gebraucht ,
in sehr gut . Zustand
abzugeben . (FH1S09

Ebert . Karlstraftc 3« .

Sochzeit - .CutW .-

emokiing - u .Frack -
Anzüge , säst neu , stau
nend bill . abzug . 21419
Zähriugcrstr . 53a , II .

715X115 Auto -DeSe
mit Schlauch , erstere
neu projektiert , verk .
f . nur 25 NM . » 1049
Gartenstr . 10 , Hof , r .

Blauer
fast neu , mit

'
»Ii

sedcrung , «
schlagen , 2s •■t

'
„ .

Sport « egewaS° ,iq
Dach , weih Q tfil
Itn , 20 \
Herrenstr .

Villig ju v lij
Schön . WÄf

wao m . We^ ' e
Sole . f . gr ..
38 M . seiner fjjl .

'

A -Srock.
Sia . 25 V
KrieaSstr .

m . 2 Hosen i
Lessingstr .S -

Intet
» ni !
«ur r
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3 Monate im Gebrauch , zu
Offerten unter Nr . 21525 an "

dische Presse erbeten .

// i/V
gut trocken , ofcnklein , ve ? Ztr . ^ ^
Haus . Verkauf fuhrenweise w a

Anton Einhellig , 5 a^ lL, *
Turlacher - Allee 10S.
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Frankfurter Abendbörse.
. . Frankfurt . 22. August «Funkspruch .» Die freundlichere Stimmung .

7 « k' ch be«i Beginn des offiziellen Mittagsverkehrs durchsetzte , beherrsibte
U > in Veisolg der festeren Newyorter Ansangsknrie den Frankfurter
« oendverkebr Bei i>erei »zelt lebhafterem Geschäft zeigten sich im Vergleich
»" in Berliner Schluß neue KurKbessernngen . Dieie Bewegung wurde

NMtzt von Deckungskänien und Austragen für ausländische Rechnung ,
« vi Baukemnarlt stände » Berliner Handelsgesellschaft mit einer mehr -
«ro»c» tigen Besserung im Bordergrnuti ReichSlxink waren gegen Berlin

wemg höher , wurden nachbörÄich sogar wieder Blies . Am Montan -

7 ?rkt erholten sich die Pamere um etioa 1 Prmeut . Elektroiverte bis
M , Prozent höher . Während am Rentenmarkt Goldrumanen und Ana -
Wler sich in Fortsetzung der Käufe an der Mittaasbörse weiter Interesse

z?tten , waren beimische Anleihen vernachlässigt . Die Nachborse brachte am
ganze » Linie leichte Kursrückgänge . .
Anleihen : Altbefitz 51,25 , Neubcsitz 16 .975 , 4 Dt . SchutzaeAete 16K2.

R Bankaktien : » armer Bankverein 142 , Bert Hanbelsgesellichaft 378 .
SWnmen - und Privatbank 184 , Dorm stätter u . Natioiialbank 2M . Deutsche
? « nk liS .25 , Diskonto -Gesellschaft 159 .7 ». Dresdner Bank 160 .25 . Metall -
"" iE 139,5 , Reichsbank 300,5 . . J . „„ « <• . . . .
«v. . BergiverkS -Aktien : Buderns 83 .5 . Gelsenkirchen 126 .5 , Harpen 1>>S

K Berg 254 . Westeregeln 258 .5 . « löcknerwerke 121 .5. Mannesmannrbhren
Phönix Bergbau 93.25 , Rhein . Braunkohlen 274 .5 , Rhein - Ttahl 144 . io .

Königs - und SMitrahütte 76 , Ber Stahlwerke 96,5 .
j , Transvortwerte : Hamb Amerik Paketi . 162.5 . Nordd Llond lnL . >̂.
Baltimore 108.
^ ^ ndustrieaktleu : Adlerwerke Klener 131,5 . AEl ^ -Stamm -Aktien 178,
« " « mann Elektrisch 198.5 . Daimler Motor 105 Dt . Gohd ^ScheiScanst . 214,

Anoleumwerke 362. Elektr Licht und Kraft 216 .5 JG .- Farben 2K4 . il, .
M - » und Gnilleanme 141, Gessttrel 2b6 . Golbschmidt Th . 97 . Hol,mann

Holz verkohlung 90.5 . Mainkraftwerke 120. Neckarsulm Fahr, . 60 ,
Mers Union 109.75 . Schlickert C? I . Nürnberg 202 .75 , Siemens lind Lalske
© .5 Tödd Zuckers . 145,5 , Thür . Lief Gotha 104,5 , Voigt upd . .Harfner
f 'J . Waysj nnd Frevtag 144.5 , Zellstoff ?Itchaf, ?nl >» r<i 216 . Zellstvsi Wald -
^ 285.

Warenmarkt
Karlsruh «, 22. August . Produkten — Weint und Spirituosen . A b -

^ ilung «Getreide , Niehl und Futtermittel . Die von aus -

Flirts gemeldete Flaue am Brotaetreidemarkt bat weitere Fortschritte ge .
">acht . Das Geschäft ist dementsprechend still . Anch Mais bat etwas nach -

^ gebeu , andere Futtermittel sind weniger stark gefragt . Süddeutscher

heizen , neue Ernte 24.50 25 RM .. deutscher Roggen , neue Ernte 23.50

24 RM . , Sommergerste , neue Ernte , je nach Qualität 26 .50—28 RM .,
« Mtterflerfte , je uach Qualität 22 50—28 .50 RM . . deutscher Hafer , je nach

Qualität , neue Ernte 22—22 .75 RM ., Plata -Mais . bezugSIcheinvslichtig ,

August - Lieferung 23—24 RM .. Plata -Mais , spätere Termine billiger .

Weizenmehl . Mühleuforderung 34—34.25 RM .. Roggenmehl . Mühlenfor -
°^ ung 33 .50—34 .50 RM ., Weizenfuttermehl 17 3191 , Spezialfabrikate
^ livrechend teuerer . Weizenklete , sein , per August 14 —14.25 RM . . Wei -
' " Kleie , grob , per August 14.25 RM . , Biertreber , je nach Qualität 18.25

VJ 18 .75 RM . . Malzkeime , je nach Qualität 18—18.50 NM .. Trocken .

Mjtzei , neue Ernte 14 NM .. Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose 19 bis
tS.5v RM .. Erdnnßkuchen , lose 24 .50—25 RM .. Kokoskuchen 24 .25 biö

{*•73 RM .. Sojaschrot . Manuh . Fabr .. mit 22 .25- 22 .50 RM .. Leinkuchen -

r* ® , je nach Gehaltsgarantie 24.75—25 .75 RM . , Speifekartoffel , gelbkl ..
° c» e Ernte 12—12.50 RM . , Speifekartoffel , weißfl . , neue Ernte 10 bis
10.50 RM . — SRaufifuttermtttet : Loses Wiesenheu . gut , gesund ,

locken , neue Ernte S .50—10 RM .. Luzerne , je nach Qualität , ueue Ernte

^ —ii RM , Weizcn -Roagenstroh , drahtgepresjt , neue Ernte 5—5 .50 RM .

^ Ues per 100 Kilo , Mllhleufabrikate . Mais . Biertreber und Mal,keime
? >i, Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe
«kZw. Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere

^-» antiäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodiikten
Micken sämtliche Spesen de? Handels , die vom Ankauf beim Landwirt

zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die

»^ cugerpreise sind entsprechend niedriger zn bewerten . — Abteilung

^ ctne und Spirituosen . DaS WeineinkaufSgefchäft . besonders
der Pfalz , bat sich etwas belebt , bei um eine Kleinigkeit anziehenden

Weisen . . Der feste spanische Markt scheint hier nicht ohne Einfluß zu
Edelbranntweine unverändert .

Viehmarkt .
München , 22. August . ( Drahtbericht .) Biebmarkt . Es waren zu -

»Ntthrt : 311 Ochsen , 723 Bullen , 701 Kühe , »25 Jungrinder , 2 424 lebende

(
•o 18 geschlachtete Kälber , 1 991 lebende und 655 geschlachtete Schweine ,

^ Ncr 163 geschlachtete Schafe , 17 Ziegen , 6 Kitze und 3 Spanferkel .

p
c « denj : Mit Großvieh sehr schleppend : mit Kälbern lebhaft : mit

Schweinen ruhig : mit Schafen zu steigenden Preisen geräumt . Preise

£ Pfennig je Pfuud A . Lebendgewicht : Ochsen 86—58 , Bullen 36— 50,
* «6e 18—45. Kalbinnen 32—54, Kälber 55—77. Fettschweine 72—77.
» ." ' lere und leichte Schweine 72— 80 , Sauen 58—63. B . Schlachtgewicht :

cilbet nicht notiert . Fettschweiue 85—92 , Ladenschweine 94—102, Schafe
^ —88 .

Häute . Felle , Leder.
Frankfurt . 22. August . Offizielle Berbaudsuotierungeu der Häute -

, ^ d Felleauktio » . Für das Frankfurter , Rheingau und Umgegend Ge -

ohne Kops wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) : Kühe :

JT -4Ö Pfund 102—10614. 50—59 Pfd . 106 ^ —108% , 00—79 Pfd . 101—108%
90 «lit .s 104 — ina & ,0 rft i » « • on do srfs oxn/ qo ko _ ko « fs 071^90 Pfd . 104—108% . Ochsen : 30— 49 Pfd . 95%—99 , 50 - 59 Pfd . 97V«
108% , 60—79 Pfd . 101— 109, 80—99 Pfd . 9614 — 104, 100 tt . TN. Pfd .

5 J6 . Rinder : 30—49 Pfd . 112%—115 , 50—59 Psd . 108—115 , zum
S ci1 zurück . 60—79 Pfd . 108— 112, zum Teil zurück , 80—99 Pfd . 105»&.
? » llc « : SO—49 Pfd . 94%—98Vi , 50—59 Pfd . 95% , teils zurück . 60 bis

Ŝ n 7«—«3. 80—99 Psd . 74%— 78 % , 100 II . IN. Psd . 73- 75. R o s, h ä II t e :

jj
* ' u . m . ohne Kl . 30 RM . Kalbselle bis 9 Pfd . rot , zurück , über

>.^
' d . schwer 162—170% , bis 9 Pfd . schwer 150/166 , über 9 Psd . schwer

? ^ /156 . Schuhkalbfelle : 129%. F r e f f e r f e l l e : 125%. Leichte

Mute . l . Kl . bis 29 Pfd . 119%. Bullen , aller Gew . 2. Kl . 70—74%. Kühe .

„
" ?ber , Ochsen , Schuft , all . Gew . Kl . I 79%—80 . Tendenz : Schaffelle

^ rückgezogen . Kalbfelle 3—5 Prozent Abschlag . Groftviehhäute teils letzte
e>Ie, teils kleiner Abschlag . Verkauf flott . Besuch gut .

Amerikanische Getreidenotierungen .
5 Chicago . 22. August . (Funkspruch .) Schlnbkurse . Weizen : Ten ,

fest : Sept . 109%—108%, Dez . 114%— 114%, März 11954. — Mais :
«Ö Mbenz stetig : Sept . 89 % . Dez . 72^ . März 755Ä. — Haser : Tendenz

Sept . 36, Dez . 38 % , März 41%. — Roggen : Tendenz willig :
c« . 94%, Dez . 95% , März 98%. ( Alles in Cents je Bushel ».

Industrie und Handel.
Zft Reis . Tertil A .-G ., Mannheim . Unter der Firma Reis , Tertil A .-G ^

^
» linheim wurde eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 250 006

j gegründet , die sich mit dem Handel von Textilrohstosfen , inSbefon -
Baumwoll - Linters befaßt . Die Gesellschaft steht der Reis n . Co .

%o,
tn »Friedrichsfeld (Baden ) nahe , die kürzlich die Aktienmehrheit der

. ^Uinniollfpinncrei Speyer erworben hat . Zu Vorstandsmitgliedern
bestellt Wilhelm Reis - Heidelberg , Wilhelm H e n l e - Biann -

tei ®
, und Julius Harburger » Mannheim . Vorsitzender des AR . ist

°ww Reis - Heidelberg .
3,

« rastwerk Rheinau S1.«(S . in Mannheim . Der Abschluß für das am
Mär , 1928 beendete Geschäftsjahr zeigt ein ähnliches Bild und ein

i) ei?' f5 r gleiches Ergebnis wie das vorangegangene Jahr . Die Di vi -
L ". " « wird daher wieder mit 8 Prozent auf 44 Mill . RM . A . -K . in

Itet» 08 «ebracht . Die Gesellschaft gehört bekanntlich zum Interessen ^
heg RME .

Stfiiü? 1" '®0" Maschinenbau -A .-G . Niederehe n . Co ., Ueberlingeu . Die

ix . ^ u . Bruchsaler Auduftriewerke A .-G . in Badeu -Baden teilt uns zu
.^ „ ^ klduug über die »Turbo " Maschiueubau -A .-G . mit , das! sie dem

^ » " -Unternehmen bereits seit 2 % Jahren völlig fernsteht .
^kkii hollandischen Gummi -Jndustrie . Wie aus maftgebc .aden
fiG[rJ ? der holländischen Gummi -Interessenten verlautet , sind die von
->>»»,?

° ifcher Seite unternommenen Schritte , um Verhandlungen mit dem
^ rx,̂

' anischen Gummipool über die Möglichkeiten der Erzielung eines

ijis.. Abkommens für Rohgnmmi einzuleiten , aus amerikanischer Seite sehr
6ii[t ausgenommen . Die Mehrheit der holländischen Gummi -Erzeuger
'Hett um " c zuerst geplante Entsenduii « von Vertretern der Hollands -
lif)j Gummi -Interessenten zu Besprechungen mit den amertkani -
>» ,

' » mmiverbrauchern für aussichtslos und nnzweckmäftig . In einer
stattfindenden neuen Versammlung aller holländischen Gnmmi

>ger soll zu der neuen Lage Stellung genommen werden
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n?, » bevorstehenden Börfeneiilführnng der Monteeatini -Aktien . Nach
aU' Nmehr erfolgten Veröffentlichung des Amsterdamer Prospekts für

Mi jf i0Wec« tini =Ärtieii ist die Feltiastellung des Berliner Prospekt ?
blat.„ >elts in Arbeit befindet , demnächst , u erwarten . Das „ Berl . T
Sfle bereits einige voraussichtliche Ansfiihningen über die Gesch .. , . »-
xort .SJkder . frte ^denei - des Amsterdamer Prospekts ähnlich sein werden .

.brachte der im Herbst 1927 ehiaetveten « Preisrlmaaiig für die
i'fie oJ" " « der italienischen Lanöwirtschast in jenen Monaten eine erheb -**«jp «v" <̂ 4vu uuiivuiIUJCU vuiiuu ' uiiumit ui itxicii a ' iuii 'tucii eryro »
j 'ir des Verbrauchs von Kunstdünaer mit sich , die aber
^ >, ^ ? kiibergehend war . Im Frühjahr 1928 ist der Absatz erheblich höher
?' >t ÄP . Anw in allen anderen Zweigen ist der Konzern befriedigend
^ ichi. 't verschen . Die Ausfichten lassen sich , wie schlieblich erklärt wird .,co«t Hinsicht günstig an .

Wie wird das Geschäft auf der Leipziger
Herbstmesse?

Bei bei Beantwortung der Frage nach dem voraussichtlichen Ge -

schäft der Leipziger Herbstmesse — 26 . August bis 1 . September —

ist in erster Linie der gegenwärtige Geschäftsgang , die Lagerhaltung ,
der voraussichtliche Verlauf der Konjunktur und der Geldmarkt zu
berücksichtigen . Der gegenwärtige Geschäftsgang ist, wie allgemein

zugegeben wird , mehr oder minder stark verflaui . Nichtsdestoweniger
werden , wie immer , eine Anzahl von Zweigen für den Winterbedarf
und das Weihnachtsgeschäft — kunstgewerbliche Waren , Spielwaren ,
Sportartikel , Wollartikel . Schuhwaren usw . — einen belebten Umsatz
haben . Die Lagerhaltung ist in den letzten Monaten allerorts der -

art vorsichtig geworden , das! man auch eine völlige Zurückhaltung des

einkaufenden Handels nicht anzunehmen braucht .
Die Lager in Deutschland konnte » allerdings , trotz der vorsichtigen

Einkansspolitik der letzten Monate , noch nicht in dem wiinschensiverten
Umfang abgebaut werden wodurch sich teilweise der hohe Wechfelumlauf
erklärt . Nach dem Beispiel der KönigSberger Herbstmesse ist anzuneh -

inen , das! die Tendenz des Interesse ? der Einkänferschait snr den Ervort ,
sowie daS Interesse fremder Importeure selbst ank der Leipziger Herbst -

messe 1928 groft sein wird . Die Beteiligung deS Auslandes an den

Leipziger Messen ist erfreulicherweise in de« letzte « Jahren stetig gestie «

gen : man darf annehmen , dafi das Bestreben der deutschen Wirtschaft , an
Stelle des abgeflanten und in den Hintergrund getretenen Inlands -

absatzes sich auch auf der Mess . geltend machen wird , und zwar in der
Richtung genauer Dispositionen sür die vorbereitete Bearbeitung aus¬

ländischer Märkte . Direkte Erschwerungen vom Geldmärkte her , liegen
auch nicht vor . wenngleich Geld natürlich teuer ist und bleibt und noch
immer die Befürchtung weiterer Verteuerungen am AuSlandSgeldmarkt
besteht . Dasür ssud die Ausstellersirmeu längst au die Forderung gröbe¬
rer Zahluuasziele gewöhnt und werden wahrscheinlich auch zn allen nur
möglichen PreiSkonzess ' onen bereit sein . Die Anmeldungen zur Herbst -

messe sind seitens der Ansstellerschast und der Besucher gut , der Umfang
der Messe ist , wie üblich , etwas kleiner lohne den Verein Deutscher Werk -
zengmaschinensabrikanten » nd ohne die Elektrotechnik ) , dafür hat die Por »
zellanindustrie ifirc Stäube vergröbert , auch da ? Gaitwirtsgewerbe be -
reitet Sonderausstellungen vor . Das Kennwort für das voraussichtliche
Geschäft der Leipziger Herbstmesse darf man daher mit mäßig bis zu -
frieden stellend annehmen .

Die Entwicklung der Emissionstätigkeit.
Das folgende Schaltbild gibt einen Ueberblick über den Stand der

I » l a » d s . und der A u s l a u d s e m i s s i o n e n . Die eine Kurv «

zeigt an . welche Beträge an Reichsmarkschuldverschretbungen feit Beginn

der Währunasstabalisierung emittiert worden waren - Die zweite Kurve ,

welche Beträge von der privaten und der öfseutlichen Wirtschaft in Form

langfristiger Auslandsanleihen ausgenommen worden f» ' d . Die beiden

Kurven veranschaulichen das Anwachsen des Gesamt umlauis

an Schuldverschreibungen (nicht etwa die Zunahme in den einzelnen 2'! o-

natens Di « Äissern ssud von uns aus der ne » organisierten Emissions -

statistik des Statistischen Reichsamtes errechnet worden .

Dem Schaubild ist zu eutu ^ men . dah der Gesamtumlauf an Schuld -

verfchreibungeu , die auf Reichsmark lauten , feit Frühjahr 1926 stärker

angestiegen ist als die Aufnahme langfristiger Ausländsanleihen . Es

kann daraus wohl der Schluft gezogen werden , dah die Kavitalbildung

im Inland in den letzten Jahren gewachsen ist . Allerdings ist die Emis -

siousstatistik in dieser Hinsicht kein znverlässiaer Mabstab . weil nämlich

einmal an den Inlands emissionen sich auch ausländische «

Kapital beteiligt und weil umgekehrt deutsches Kapital bis zu einem

gewissen Grade anch an der Zeichnung solcher Anleihen beteiligt ist . die

von deutschen Stellen im Ausland ausgenommen werden . Ende Juni

dieses JahreS ist ein Gesamtumlaus von JnlandSschuldverschreibungen

in Höhe von 9,6 Milliarden und daneben eine AuSlandSanleiheverschul -

düng lohne die Dawes - Anleihe ) in Höhe von rund 6.4 Milliarden RM .

zn oerzeichnen gewesen .

Ungünstige Außenhandelsziffern.
Weitere Steigerung des Einfuhrfiberschusses im Juli.

Der deutsche Außenhandel zeigt im Zu >li 1SL8 im reinen Waren -

verkehr einen Einfuhrüberschuß von 268 Mill . RM gegen
215 Mill . RM . im Vormonat .

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr , die ifeit Januar dieses
Jahres zum ersten Mal im Juni wieder erhöht war , ist auch im Juli
gestiegen . Die Zunahme in Höhe von 74,3 Mill . RM . im Juli er -
klärt sich jedoch Uberwiog >end durch Term nadrechnungen im Nieder -

lageverkehr . Von denjenigen Waren , bei denen eine balb - bezw.
vierteljährliche Abrechnung hauptsächlich vorkommt , haben Kaffee ,
Tee . Kakao und Mineralöle allein eine Erhöhung der Einfuhr um
70,5 Mill . RM , also um fast 100 Prozent der Eesamtzunahm « auf -

zuweisen . Bei einer Reihe anderer Waren sind außerdem Erhöhungen
festzustellen , die in erheblichem Umfang faisonmützig zu erklären sein
dürften . Auf die Gesamtentwicklung der Einfuhr haben diese jedoch
nur geringen Einfluß gehabt , we ' l sie zum größeren Teil durch
Rückgänge ausgeglichen wurden , die teils auch wieder jaisonmäßig ,
teils auch durch die Konjunkturentwicklung verursacht find .

Beteil ^ t sind an der Steigerung der Gesamteinfuhr Lebensmittel
und Rohstoffe und halbfertige Waren, ' die Einfuhr von F - rtigwaren
weist dagegen einen geringfügigen Rückgang »uf . Eine ansehnliche
Zunahme hat ' m Juli auch die Einfuhr von Gold zu verzeichnen , die
zu % aus Rußland und im übrigen fast ganz aus Großbritannien
stammt .

Auch die Ausfuhr , die seit April fallende Tendenz zeigte , ist im
Juli wieder etwas gestiegen . Die Zunahme im Betrag von 21 .2 Mill .
RM . hat in erheblichem Umfange Eailoncharakter ; sie entfällt über -

wiegend auf Rohstoffe ( 18,9 Mill . RM ) , zu einem kleineren Teil
auch auf Fertigwaren (4 .2 Mill . RM .) während Lebensmittel und
Getränke einen unbeträchtf chen Aussuhrrückgang aufweisen .

Im einzelnen ist folgendes zu berichten :
Gestiegen ist in der Gruppe der Lebensmittel unter dem

Einfluß der Terminabrechnungen insbesondere die E '
nfuhr von

Kaffee (35,H Mill . RM .1 , von Kakao (6,4 Mill . RM .) und von Tee
(2 .0 Mill . RM .) Zugenommen hat Im übrigen — teilweise saison -

mäß g bedingt — die Einfuhr von Butter (15 2 Mill . RM .) , von
Fischen und Fisch,ubereitungen (6,1 Mill . RM ) . von Gerste (2 .4
Mill . RM .> und Weizen s2 .2 Mill . RM .)

Eine Abnahnse der Einfuhr ist in der Hauptsache bei Reis ( 10,4
Mill . RM .) . Eiern (8 .8 Mill . RM .) und Zucker (2,0 Mill . RM .)
zu verzeichnen .

In der Einfuhr vom Rohstoffen und halbfertigen
Waren st in erster Linie bemerkenswert die Erhöhung der Einfuhr
von Mineralölen , die in der Hauptsache , wie bereits angedeutet durch
die halb - bezw . vierteljährliche Abrechnung verunacht ist . Saison -
mäßig erhöht ist im wesentlichen die Einfuhr von Bau - und Nutzholz

(13,7 Mill . RM . ) , von Holz zu Holzmasse (5,3 Mill . NM .) und von
nicht ölhaltigen Säm «reien (8,0 Mill . RM .) Zugenommen hat im

übrigen die Einfuhr von Rohtabak 9,9 Mill . RM .) , von Kupfer , roh
3 « M ll . RM ) , von Steinkohlenteer - . - ölen und Derivaten (3 .6 Mill .
RM i und von Kupfererzen (3,1 Mill . RM .)

Diesen Zunahmeposten steht eine Reihe von Abnahmen gegen -
über . In Betracht kommen zunächst Wolle (21,8 Mill . RM .) und
Baumwolle (12,2 Mill . RM . ) . bei deren Einfuhrvermmderung neben
der Konjunkturentwicklung Saisonschwankungen eine Rolle sp elen

dürften , ferner Oelfrüchte und Oelsaaten ( 10,8 Mill . RM .) . Roh -

seide und Florettseide (4,9 Mill . RM .) , Kleie und ähnliche Futter -
mittel (3 5 Mill . RM .)

In der Einfuhr von Fertigwaren steht einer Zunahme
der Einfuhr von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrrädern (4,1 Mill .
RM .) eine Abnahme bei chemischen und pharmazeutischen Erzeug -

nifsen (2.7 Mill . RM .) und Schuhwerk , Sattler - und Lederwaren
gegenüber (2,5 Mill . RM .)

An der Zunahme der Rohstoffausfuhr sind in erster Linie
Düngemittel , nämlich Kalksalpeter , Harnstoff ( 7,8 Mill . RM .) uni >

Kalijalze (3,5 Mill . RM .) beteiligt . Bemerkenswert ist im übrigen
d '« Zunahme der Ausfuhr von Kohlen und Koks (4,7 Mill . RM . ) ,
durch die der seit Februar von Monat zu Monat festzustellende Rück-

gang zum ersten Male wieder unterbrochen wurde .
In der Gruppe der F e r t i g w a re n ist die Ausfuhr von Textil -

fertigwaren , die im Vormonat um 10,6 Mill * RM . abgenommen
hatte , um 16,8 Mill . RM . gestiegen . Beteiligt sind an dieser Zunahme ,
die in starkem Maße Sailoncharakter haben dürfte , hauptsächlich
Gewebe aus Wolle mit 6,8 Mill RM ., Gewebe aais Seide und Kunst -

seide mit 4 1 Mill . RM . und Gewebe aus Baumwolle mit 2 .9 Mill .
RM . Saisonmäßig bedingte Zunahmen weisen ferner Ehlorkali .
Kalisalpeter (3,2 Mill . RM . ) und Kinderspielzeug (1,7 M ll . RM .)
auf .

Eine Abnahme der Ausfuhr ist bei einer größeren Zahl von
Fertigwaren zu verzeichnen Hervorzuheben ist der Rückgang in der
Ausfuhr von Farben , Firnissen und Lacken (2,7 Mill . RM ) . von
Wasserfahrzeugen (2 .6 Mill . RM .) von Kupferwaren (2,5 Mill . RM .)
und von Maschinen (2 3 Mill . RM .l '

Di « wichtigsten Reparations Sachlieferungen im Juli 1928 sind :
aus der Gruppe Lebensmittel und Getränke : Zucker mit 1 .6 Mill .
RM ; aus der Gruppe Rohstoffe und lialbfertige Waren : Steinkohlen
mit 20,6 Mill . RM : Koks mit 9,2 Mill . RM . ,

' schwefelsaures Ammo -
niak mit 53 Mill . RM . ' aus der Gruppe Fertigwaren : Eisenwaren
und Walzwerkserzeugnisse mit 3 .7 Mill . RM . ; Mahnen mit 2 .3
Mill . RM . ; chemische und pharmazeutische Erzeugnisse mit 2 .0 Mill .
RM .

Gebesserter Rnhrkohlenabsatz .
9211 160 Tonnen im Juli gegen 8 529 453 im Juni .
Nach den Berechnungen des Rheinisch -Westsälischen KohlensuudikatS

belauft sich der Gesamtkoblenabsad sür Juli 1S28 sKoks , Kohlen und Vri -
ketts durcheinander gerechnet ) auf 9 211 160 Tonnen gegen S 529 453 Ton¬
nen im Bormonat oder auf arbeitstäglich 854 275 (344 621 ) Tonnen . Der
arbeitstägliche Absatz hat demnach gegenüber dem Vormonat eine Stet -

gerung von 2 .80 Prozent erfahren . Der reine Sundkiatsabfatz lauf die
Verkaufsbeteiligung in Anrechnung kommend ) ist von 5 868 855 auf
6 425 057 Tonnen gestiegen . Der Absatz ins bestrittene Gebiet ist bemer -
kenswerter Weise von 2 388 063 auf 2 716 812 Tonne » heraufgegangen , der
ins unbestrittene Gebiet von 3 480 792 ans 3 708 245 Tonnen . Im Werks -
selbstverbrauch lauf die Verbrauchsbeteiligung in Anrech iiilig kommend )
wurden 2 »68 622 ( 1 941 702 ) Tonnen und im Zechenselbstverbranch 727 481
( 718 896 ) Tonnen abgesetzt bezw . verrechnet . — Ohne Durchei :iand : rrech -
nnng ergeben sich für den Gesamtabsatz ausschließlich Zechenselbstverbrauch
folgende Ziffern für den Verichtsmonat ' Kohlei 5 283 942 <4 757 384 ) Ton¬
nen , Koks 2 310 199 (2 206 597 ) Tonnen und Briketts 248 700 (233 853 )
Tonnen .

KöDjflnktnranfschwDng in den U.S . A.
Die in ber letzten Zeit aus Newoork kommenden Meldungen lassen

ziemlich übereinstimmend erkennen , dah man in ameriknnischen Wirt -
schastskreisen die gegenwärtige Geschäftslage und insbesondere die AuL -
sichten für die kommenden Monate , trotz der wenig befriedigenden Kredit -
situationei nicht ungünstig beurteilt . Der letzte Monatsbericht der Na -
tional Citn Bank os Newoork hatte bereits kürzlich ans eine sich langsim
anbahnende Konjunkturbelebung hingewiesen . In diesem Sinne
spricht sich nunmehr auch die National Bank os Commerce aus . In der
soeben vorgelegten Monatsschrift dieser Bank wird , wie eine Newvorker
Kabelmeldung besagt , u . a . dargelegt , das? die allgemeine Geschäftslage in
den letzten Monaten sich günstig entwickelt habe und dah die ErnteauSstch -
teu über alle Erwartungen gut seien . Die Aussichten sür das letzt be -
ginnende Herbstgeschäft feien sehr befriedigend . Der einzige
ungünstige Faktor fei in dem verhältnismäßig hohen Zinsnivean zu er -
blicken . Die Versteifung am Geldmarkte hätte sich in der letzten Zeit be -
sonders stark bemerkbar gemacht und die Zinsraten feien gegenwärtig we -
fentlich höher als vor Monatsfrist . Unter diesen Gesichtsvnnkten müsse
man sich doch fragen , ob Handel und Industrie in der Lage seien , die ein -
getretene Kreditverteneriiiia auf die Dauer zu ertragen . Bisher seien
allerdings keine Rückwirkungen zu verspüren und die Nachfrage der Wirt -

' schalt nach Krediten habe sich trotz der hohen Zinssätze nicht verringert .

Filrntagnng .
Der Kampf gegen die Lustbarkeitssteuer .

Die groke Atlmtagnng in Berlin , zu der zahlreiche europäische und
auhereuropäische Länder ihre Delegierten entsandt haben und die ganze
Woche über dauert , hat mit einer Delegiertensttzung des Deutschen Licht -
spiel -Syndikates am Montag begonnen . In der anschlichenden Vollver «
sammlnng des Lichtsvielsvndikates waren alle Präsidialmitglieder ver -
treten . Man behandelte die wichtigsten Fragen der Lichtspielindustri «
und des Filmgeschästes . Am Nachmittag des Montag fand eine Bor -
standssttzung des Reichsverbandes deutscher Lichtspiel -Theaterbesitzer statt .
In der Berliner Industrie - und Handelskammer wnrde unter außer -
ordentlich zahlreicher Beteiligung die Hauptversammlung deS Reichsner¬
bandes eröffnet . Geschäftsführer Neu erstattete den kurz gehaltenen TS -
tigkeitsvericht für 1927/28 . Die ersten Referate der Tagung brachten den
deutlichen Willen der Einigung und des vollkommenen Zusammengehen »
im Reichsverband zum Ausdruck .

An die Hauptsitzuugen schließe » sich umfangreiche Besichtigungen : am
Mittwoch findet die Sitzung des Reichsverbandes mit den ausländischen
Delegationen statt : am Nachmittag desselben Tages hat das Deutsche
Lichtspielsuudikat die ausländischen Delegationen eingeladen , um über
die Gründling eines europäischen L i ch 11 p i e l s ll n d i k a ! es »»
verhandeln . Am Donnerstag vormittag wird nochmals eine Arbeitssttzung
der in - und ausländischen Delegationen in der Berliner Handelskammer
stattfinden .

Der Jahresbericht des Reichsverbandes Deutscher Lichtsviel -Theater -
besitzer für 1927/28 . den Generalsekretär Noll erstattete , gibt in gedrängter
Form eine Nebersicht über die Tätigkeit ! der Mitgliederbestand hat sich am
30. Inn ! aus 1 587 (1 571 ) erhöht Es wurde eine Reihe von Borstands -
und Delegierieuversammlungen abgehalten , die rege besucht waren .

Der Bericht behandelt dann in größerem Umfang die wichtigste
Aktion , den Kamps gegen die LustbarkeitSsteiier . ES Ist
anzunehmen , daß . nachdem daS deutsche Lichtsvielgeioerbe in der Person
des zweiten Vorstkenden des Reichsoerbandes . 55 . Siegfried , ein n
eigenen Sprecher im Reichstag hat . derartige Aktionen künftighin wir¬
kungsvoller durchgeführt werden .

Frankreichs Außenhandel im JnlI . Der srau, «fische U »s>ensi ., ->'> s
zeigt für den Monat Juli eine Verminderung der Einfuhr ..um*
4 701 038 000 Franken auf 4 048 506 000 Franken . Anch die Ausfuhr *•'

von 4 240 488 000 auf 3 840 916 000 Frauken znrückgeganae » .
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Vervana vntervaMMer kleamek -
TuMlSe n « zzenz c» silen .

XVI . linlervsSkaie
MÄMek MssieiiiMg

XneM- und MiltiiviehmarKi
in Mosbach ( Baden )
am Donnerstag , den 13 . September 1928 .

Auftr eb zum Markt ab 8 Uhr . — Eröffnung des Markte » 9 Uhr .
Schluß des Mnrktes l Uhr ( 13 Uhr ) .

Beste Gelegenheit zum Einkauf vorzüglicher Zuchttiere der
unerbadischen Simmentaier Rasse . Farren , Kühe , Kalbinnen
Rinder , die Eigentum von Veibandsmi ' gliedern und in Zucht¬
büchern eingetragen sind . 4024a

Zum Besuche der Ausstellung laden ein :
Der Verbandspräsident Der Gemeinderat der

gez . Landeskommissär Kreisstadt Mosbach
Hepting . gez. Dr . Boulanger .

Sie sind
begeistert

von UDserm neuen
Programm . 20958

lWgzA
II

auch heute
ist unser

Treffpunkt ®
Im Gabaret

H
Eingang Zähriogerstr .

CENTRAL
Lichtspiele (Ronaeiipiatz)

Hoot Gibxon in
Der Todeskampf
von Lättle big Horn

Der große Sensationsschlager
aus dem Wilden Westen
in 8 gewaltigen Akten .
Hierzu eine Sensationskomödie

Zuiei Personen suchen einen Pastor

21733 in 6 Akten .

Uchteplele
Waiditr. 30

Heute letzter Tai

2.3, los"
der große Wasser-

sportnim mit
flertrude Etierie
7 Akte . Bebfioanieis

und
Rasdi

ein Baby
7 Akte

Wochenschau
Nordfandbilder

Beiset?imgs-
teieriicimeiten

Groß herz . Friedr . II.
von Baden .

Briefumschläge
liefert rasch u . preiSw .
Druck S(r. Thiergarten

( Badifche Presse .

Kurort Obertal
württ. Schwarzwald. Telephon Nr . S.
Privatpennon , nifj . Lage, i>. n . Walde ,
bürgert . Küche , mähige Preise . (9746 )

Besitzer: W. Wunsch.

Billige iebensmiffel
Krakauer S —.95
Kalbsleberwurst . V* S —.60
Dürrfleisch ® 1 .40
Gekocht . Schinken K A —.60
Ochsenmaulsalat S -Dose—.48
Blutwurst . . . . ! M ® —.30
Streich -Leberwurst % ® —.35
Slede -Wärstchen Paar —.25

Tafelbutter , H - tt -Stck . 1 .95
Edamer in Stücken . tE —.75
Vollletter Camembert ,

3teil . -.40, 6teil . Kart . - .95
Camembert,rund .Schach .—.30
Stangenkäse « —.50
Romadour . . . . Stflck —.30
Brtich-Makkaronl . .

'S —.48
Eier -Nudeln fi —.50
Hartwelzengrieß . . . A —.25

Verkauf feizf 2. klage
Malzkaffee tt - .30
Tafelreis . N -.35 , -.30, - .28

Aprlkosen -Confitüre
1 Pfd .-Qlas - .85

Aprlkosen -Confitüre
2 Pfd .-Eimer 1 .25

Dreifrucht -Marmelade
2 Pfd .-Dose - .60

Johannisbeer -Gelee
2 Pfd .-Eimer 1 .00

Tomaten « —.28
Weintrauben 'S —.50
Pfirsiche « - .60
Aepfel . ß -».40

Süß-Bficklinge . . . . tt —.60
Flundern ß —.80
Makrelen 'S —.65
Geräucherter Aal M 8 —.85

Ein Posten sehr preiswert .
Oelsardlnen

Dose -.65, -.40 , -.35, —.2a

Preiswerte Qualitätswein e

Frankweller . . . . Vi Fl . —.95
1926er St . Martiner Spielfeld

Vi FI . 1 .35
1926er Hambacher Riesling

V. Fl . 1 .65
1926er Herxheimer Berg

V« Fl . 1 .75
1926er Dürkheimer Frohnhof

V. Fl . 2 .25
1926er Schwarzer Herrgott

Vi Fl . 2.75
1927er Liebfraumilch

V. Fl 1 .85
Dürkheimer Feuerberg , Rot¬

wein . . . . Vi Fl. 1 .35
Clos de Castel . . Vi Fl . 1 .45

Täglich
frisch gebrannter

Kaffee S 3 .80. 3.20,
2.80. 2 20

ff . Teesorten 1U 8 l .60.
0 . 95

Junge Hahnen 8 1 .75
Suppenhühner 8 1 .40

Gut erhaltene
AwMtichlnWe

kaufen gesucht . An-
Gebote unt . Nr . 05424
an die Bad . Presse.

Auto -Garagen
Laser -Hauen
in Wellblechkon¬

struktion , aus Vorrat
eiserne

Fahrrad Ständer
Tankanlatfen

Uioit . netter fi Jacoöi
Werke A249Ö

Bühl (Baden ).

Heirak.
Tüchtiger , sol . Kails

mann aus besten Ver¬
hältnissen . 27 I . alt
wünscht mit entsorg
chender Dame zwecks
späterer Heirat in Per -
bindnng zu treten .
Angebote mit Bild
unter Nr 4081« an
61« Badische Presse

Versteigerungen

ZrelwWe
©tDBöliiiflsoetiieisetang.

Zwecks Aufhebung der Erbengemeinschaft
werden auf Antrag der Erben des in Baden -
Oos verstorbenen Bäckers und Landwirts
Joses Streif ain

Freitag , den 7. Sept . 1928. vorm. » Uhrim Amtszimmer des Notariats Baden II
— Amtsgerichtsgebäude , Zimmer Nr . 2g —
die. nachstehend beschriebenen Grundstücke
mcistbictcnd versteigert . Die Bersteigerungs -
bedingungen können ans der Geschäftsstelledes Notariats Baden Ii , Zimmer 80, ein
aesehen werden .
„ „ . Beschrieb d-r Grundstücke :^ ar 74 gm Hofreite mit

Gebanlichkeiten und Hausgarten im Orts -
etter Baden- Oos . Schätzung 12 5,00 XJl .Auf der Hofreite stellt ein Istöckiges Wohn -
haus mit Seitenbau . Keller . Scheuer und
Atallung . (4025a )2. Lgb . -Nr . 07017 : 1 ar 80 qm Ackerland im

. , . ertt"?>!nt - Eckweg " (Oos ) . Schäbung 50 &M.S. Lgb .- Nr . 01487 : 7 ar 60 qm Ackerland . im
Gewann . ?lltoos ". Schätzung SBO &M.Bad . Notariat Baden II .

Zwangs¬
versteigerung .
SVtettnlT , den S4 . Äu-

Mlft 1N8. nachmittags2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Herrenstr .45a . gegen bare Zab -
lung t . Vollstreckungs-
Wege öffentlich verstei -
gern : <21739
Berttko . Schreibtische.Sofa . Schränke. Har-
monium . Büfett . StTui6=

feffel , Bücherschrank.Standuhr . Nachttische ,Sessel, 2 Sdmellwua
gen , 1 Möbelwagen . 5
Herren - und Dam -m -
fabrräder , neue, be -
stimmt. (21739
Karlsruhe ,den 22. Angns« 1928 .

Gretfter ,
Obergerichtsvoltzieher.

Die Gemeinde Riittin -
gen hat einen fetten

Rindsfarren
zu vergeben. Angebote
auf Lebendgewicht sindbis längstens Montag ,den 27 . August, nachm .3 Uhr beim Gemeinde-
rat einzureichen, wo-
felbst auch die Berge-
bung stattfindet .
Nöttingen (4022a )

den 21 . August 1928.
Der Gemeinderat .

H3s3He5SEE£SS
Zugelaufen .

Roter Kater u . schwz.
N . Kater kastr . In gt.
Hände zu geb . (B1059
Ganz , Uhlandstr. 19,1

msm
Priu .- Handeislchuie

„ Hansa "
Kaiserstr .233

Telefon 5846
Beginn nener
Handelskurse

am Mittwoch, den
S . September 1928 .
Die Schulleitung :
Fink , L>ipl .-Han -
delslehrer . 21292
NB . Besuch der
Schule befreit v.

Fortbildungs -
schulunlerricht .

Mitfcwtif -
Unterricht für Unter
sekundaner ges. Off .
m . PreiSang . « . H5408
an die Bad . Presse.
Student erteilt

nacnmiie unterriem
(Realgymnasium ) .
Gesl. Angeb. unt . Nr .
tf .fc.1578 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

M
Teilhaber

oder Teilhaberin mit
8—4000 SR9)1. f . erst kl.
ReNameunternebmeu
fof. gef. Berlangt wird
tadcll . Austreten und
ktw . Organisationstal .
Angeb . n . Nr . N5418
an die Bad . Presse.

SS« HE
von Angestellten in
sicherer Position gegen
guten Zins n . vünkt -
liche Rückzahlung bei
Ia Sicherheitsleistung
zu leihe» aesncht. Evt.
gegen Abschluß einer

Lebensversicherung .
Angebote unter Nr .
21729 an die Barsche
Presse erbeten .

Kolonialmren -
und Delikatessen-

Eeschäst
in bester Lage, Nähe
Kaiserstr., zu verkauf.
Angeb. u . Nr . 211713
an die Bad . Presse.

Kapitalanlage .
In B̂ iertbeim ist ein

rentables schönes 3 '4-
stöckig . Wohnhaus mit
Doppelwohnungen von
3 u . 3 Zimmer etc . für
37 (XX) M zu verkaufen.
Angeb. n . Nr . 21709
an die Bad . Presse.

Limousine
4—6 St .P .S ., repara -
turbedürftig , zu kauf ,
gesucht . Angeb. n . Nr .
F .W. 189 an die Bad .
Pr . Fil . Werderplatz.

Perserteppich
(Brücke) . gebraucht,
aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Ange-
böte mit näh . Aug . u.
Preis unter £35365
an Me Badische Presse.
Für sofort zu kaufen

gesucht
Wassemsmm

gut erhalten , ungefähr
i '/j cbm Inhalt .
Angebote mit PretS

unter Nr . 21638 an
die Badische Presse.

38 . »«melier
od . Dobermann (evtl .
Kreuzg.) od . Schäfer -
Hund. i . s. gut. Hände
gesucht . Offert . it . Nr .
3915412 a . d . Bad . Pr .

UNION THEATER
Ab heute ! Der Messtro -Grossfilm !

Mädchenschicksafe
Auf den dunklen Wegen der Mädchenhändler nach

Norbert Jacques Roman

„ Plüsch ta. Plümowski "
6 Akte aus dem dunklen Kapitel weißer Sklaverei .

Susi Vernon , Llssl Arna, Vivlan Qibson , Ernst Deutsch
Albert Steinrück » Hans Stüwe . 21654

Jüngeres (21735 )
Fräulein

nicht über 18 Jahren
welche stenographieren
u . maschinenschreiben
kann, für leichte Büro
arbeit u . Botengänge
per sosort gesucht .
Vorzustellen nachmit

tags zwischen 2 u . 5
Uhr, bei Morasch.

Kaiserstraße 64.

.SÄ Ä £4 3im .' Mnitng
spät, zu bin. (FH1575)
Hirschstr . 106, 3 Tr .

Leeres Ztmm -r
mit fep . Eingang zu
vermieten . (.'-Ö1048)
Rüppurrerstr . 7 , Part .
Schön möbl. Zimmer ,

sep. Eing ., sos . zu Dm .
Händelflr . 4 , pt. 3)1043

m . Bad u . all. Znbeh
in ruh . Lage zn miet.
gesucht . Angebote unt .
F . H . 156» an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Auto -Reparaturwerk -
stätäe , m . Garage , Nähe
Hanptbahnh . u . Karls -
strafte , auf 1. Oft . zu
vermieten . (5»102ü)

Friedr . Mössinger,
BaugesclMft . Gerwi «-
straße 5«. Telef. 3493.

Sehr gut möbl.
Zimmer

IN. ei . Licht , fr . Lage ,
in gut . Haufe , aus 1.

evt., evtl . früh . , n
verm . Gartenstr . 54 .

( F .H .157U )

Gut möbl . Zimmer
el . Ltcht , 1 . Sept . bill
zu vm. Adlerstr . 2. IV .
EckeSchlohplatz. B1040
Möbl . Zimmer zu

verm . Ruppurrcrstr
■22. IV . St . (SB1036 )

Gin möbl. Zimmer
gegenüber Stadtgarten
zn vermieten . (B105G)
Ettlingerstr . 1 , IV .
Gut möbl. Zimm . zu

verm . Näh . (FH1584
Hirschstrabe 3a, Part
Schön. , gut möbl. Z.
El ., 1 . Sept . zu verm
Akademieftr. 57 . 11 .

(FH1586)

Zu vermieten ein
rdl. Zimmer, el . L ..

üeizb . , an geb . Herrin
auf 1. Sept . od . spät.
Mathvstr. 40 . II Tt .

(F .H .15S8)
Möbl . Zimmer in

ut . Haufe M verm .
Sartenstr . r>2. II . St .

(501037)
Kaiserstr . 39. II ., ist

gut möbl . Zimmer zu
vermieten . (B101S )
Gutmöbl.Zimmer

->t verm . . Nähe Babn -
hos . Zu ersr . u . Nr .
S .UOS i d . Bat >. Pr .
Eins . möbl . Zim . per

sos . zu verm . (B1051
Brunnenstr . 3a . IV .

Möbl . Zimmer mit
1 od . 2 Betten sof . zu
verm . Waldbornstr .62,
Weber . ( 93964)

Einf . möbl, Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , el .
L . u . Pens ., sofort zu
vermieten . (B927)
Ettlingerstr . 21 . Part
Gut möbl. Zim . , el .

zu verm . (FH1512
Boeckhstraßc 40, II .

lofinungenfinö ]« anmieten :
Ein schS., gr. Zim . pt . m . Kochg. . Ost , 30 MM.
Eine schö . beschl .freie 2 Zim .- W. . 30 KM , sof.
2 Zimmer u . Küche , Zentr . , 32 JIM , sofort.
2 Zimmer u . Küche . Zentr . . 35 &.U, 1 . Sept .
Mehr . 3 , 4 . 5 , 6 u . 7 Z .- W. . Lad . m . 2 Z .-W.

mmobilien- « . Wohnnugszentrale Nothdurft,

Bess . geschästl . tätige
Dame (viel aus Reise)
sucht sep. geleg . möbl .
1—2 Zimmerwohnung ,
Nähe Babnbos oder

. .. . Zentr . Preisangeb . u.
üro Kaiserstr . 87, Sprechst. S—12 u . 2—6 U. I Postsach 47, Karlsruhe .

Groftes leeres Par -
terrezimm. z. 1. Sevt
m vermieten . Glork-
ftr . 17, I . lks . « 1042

Leeres Zimmer
an solides Fräulein
gegen Hausarbeit zn
vergeben. (FH1560
Kaiserstr. 229 , 4 . St .

Laden
mit 2 od . 3 Zimmer
wohn . , leer zu mieten
gesucht . Angebote un -
ter Nr . 21711 an die
Badische Presse.

Me »
m . 2—3 Z .-Wohnung
gesucht . Ang . n . K5419
g. d . Bat ». Presse erb.
Jung , ktndcrl. Ehe

paar sucht aus sofort
1 Zim .-Wohnung
od . 2 Zimmerwohllg .
ge« . Vorauszahl , der
Miete . Aug . u . PS415
an die Badische Presse
Suche per sofort od .

1. Oktober
2 Zimmer mit Küche

in gut . Hause, piiukt-
licher Zahler . Ange-
böte unter Nr . F .H.
1572 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Suche eine
3 Zimmerwohnung

per sofort oder später.
Angeb. u . Nr . S5418
an die Bad . Presse.
[ - 2 Z .°MhlIUNg
<ev . Neubau ) , V. jung .
Ehep. ges . Angeb. unt .
Q54.16 an d . Bad . Pr .

Fräulein , IL I . alt ,
welch . Maschinenschr .
u . Stenographie «r-
lernt hat , sucht A»<
sangSsteUe aus Büro .
Würde auch im Laden
mithelfen, evtl . nach
ausw . Aug . u . D5404
an die Badische Presse.
Fräulein , 32 J ^ sucht
ötellUWalsötiitze
in nur gutem Hause
auf 1. Sept . Gute die
serenzcn vorhanden .
Angeb. unt . F .H . 1562

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Möbl . Zimmer
zum 1. Sept . Nähe
Neue Bahuhosstr . ge-
sucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr.
F .H .1577 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Ruhiger Mieter sucht

sofort ein
möbl. Zimmer

in Mühlburg . Angeb.
mit Preis unt . F .,196
an die Bad . Presse.

Beliisstät . Frl . sucht
leeres Zimmer

West - od . Mittelstadt .
Ang . lt . F . H . 1567 a . d
Bad . Pr . Fil . Hanptp .

Beiertheim
leer. Zimmer sos. ges.
Angeb. u . Nr . 85427
an die Bad . Presse.

Männlich

MM.- u. Elektro
Techniker

Technikumbilduug. ksm .
geb . , sucht passende
Position , auch als La-
lerist od . Hausmeister .
Maschinist od . Heizer,
auch auswärts . Ange-
böte unter Nr . R5417
an die Bad . Presse.

Fräulein , gesetzt . Al-
ters , sucht Stelle in
Verkauf, Putz oder
ähnliche Branche, oder
sonstigen

Vertrauensposten .
Angebote u . Nr . F .H." 580 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Tllcht. , in all . Haus¬

arbeiten erfahrenes
Mütlclien

sucht aus 1. Sept . in
gutem Hause Stell » « «.
Angeb . il Nr . G5407
an die Bad . Press«.

MM »

Weiblich
Junges , fleißigesMädchen

das auch am Büfett
tätig fein kann , sofort
gesucht . (21630 )
Wirtfch. z. Gold . Kopf.

Markgrafeustr . 49.
Tüchtiges Mädchen

welch , in Stella , war ,
p sof. gesucht . FH1564
Schüv- ilstr. 32. II .

Zimmer¬
mädchen

perfekt in allen ein-
schlägigen Arbeiten ,
fleibig , ehrlich und
häuslich, mit besten
Zeugnissen aus Herr-
fchastshausern. sofort
oder 1. Sept . gesucht .
Adresse zu ersragen

unter Nr . 21652 in der
Badischen Presse.

Mädchen
mit guten Zeugnissen,
nicht unter 20 Jahr . ,wird sof . od . 1 . Sept .
gesucht per sof. (B1052
Marienstr . 72, pari .
Tücht.. kinderliebes

Mädchen
gesucht . Wo sagt unt .« 717 die Bad . Presse.
Mädchen, das etwas

kochen kann und schon
gedient hat , nach Ra-
statt gesucht .
Näheres (B1050
Vorholzstr . 31 . I .

Besseres (21705
AUcinmädchen

das rochen kann, in
guten Haushalt zu 2
Personen per sof. od
1. Sept . gesucht .

Wendtstr. 17 , Part .
Tüchtiges (» 1060

Mädchen
welches auch kochen
kann , gesucht . Dr .
Hütt , Vorbolzstr . 26.

Braves , ehrliches
M -i <lcl,en

v. Lande , in kleinen ,
einf . Haush . v . ivs . 0.
. Sept . ges . Zu erfl .
Marienstr. z«. II . St .

( B1035>

Gut empfohl., zuverl .
AlleinniäWen.

in allen Hausarbeiten
gut bewandert , aus 1.
« evtbr . gesucht . Mit
Zeugnissen vorznstell.
Amalienstr . 24. I .

(21781 '

Aflanfllflidilfplcie
Kaiserstraße 5 ( Am Durlacher Tor ) Tel .

Täglich ab 4 (Jhr
der sensationelle Erto 'a :

Uebeshanflel
Der lebenswahrste und da¬
bei doch oder gerade des¬
halb spannendste und
Interessanteste
M&dchenhändler » Im
der letzten Jahre,6 packende
mitreißende Akte mit Anita
Dorris / Anton Pointner I
Hans Mierendorff / Albert
Steinriick / Hans Brause¬
wetter / Theoder Loos usw .

Die Tragödie
eines Verlorenen
Ein hervorragender Detek¬
tiv- und Abenteurerfilm mit
Alfred Abel / Ralf Arthur
Roberts / Kuit Gerron / Al¬
fred Verasch 1 Helga Mo¬

lander usw . 21721
in 6 spannenden Akten .

Anfangszeilen : ÄÄ
Tragödie 5, 7 und 9 Uhr.

Personen unter 1B Jahren ist
der Zutritt streng uemoten .
Berücksichtigen Sie bitte
die Nachm .-Vorstellungen .

Handweben !
Die letzte (ieutielt der Saison !
Iii » Crflllfß u . Hans leichteste Hand -
» tu OUJUltr habnng. Erzieluna größ¬
ter Wirksamkeit n . vielseitige Berwen -
dungsmöglichkeit für Kissen . Decken ,
Westen. Kinderkleider , Kaffeewärmer
usw . In 4 Gröben vorrätig . Preis je
nach Größe 2,40 bis 6.— Jl .

Heinrich Geisendörler nach !.
H. & A . Pasche .

Stickereigeschäft . Karlsrnhe , Herren «
stratze 22. Gegründet 1874 . Borführung
im Laden. (B1039)

Erstklassiger , tüchtiger

Verkäufer
und Reisender

für ein großes

Möbelgeschäft
gesucht.

Offerten n«t. F . 4107/82290 an dt«
Badische Presse erbeten .

Routinierter
Verkäufer

für hervorragend mehrfach patentiert «
technische Neuerung im Automobu -
wesen. überall eingeführt und glan -
zend begutachtet, leicht verkäuflich , b «
d-auernd hohem Einkommen gesuwi-
Bewerber mit Beziehungen zu Krall -
wagenbesitzern , Industrie und Behöi^
den wollen Offerten unter W. D . l " "
an Rudolf Mosse. Wiesbaden , ein-
reichen. ( 31-2286)

Facharbeiter für
Maschinenbau

Horizoutalbobrer. Fräser u « d Dreher gefu^ '

Scnneider . Jaquet & Cie . , ßhi. - 6ßs'
Sirasshurg-Königshoien

(Ellaß ) . (394721

Schulentlassenes
Mdcben

für nachm . zur Beaus
sichtigung ein . Kindes
gesucht . Adr . zu erfr . u.
O5414 an die Bad . Pr .

4001a

vertraut mit Kleineisen - :
waren.landwirtsciaftlichen 5
Artikeln , Haus - u . Küchen - |
sferiiten. perfekter Rechnei -
u . Maschinenschreiber , im :
Alter von 19—22 Jahren \
von modernem Großbetrieb |
bei guter Bezahlung ge - :
sucht . Angebote unter i
Chiffre 4001a an die Ba - :
dtsche Presse .

3 Damen-Friseure
oder Friseusen

nur gute Kräfte . persofortgesucht .
7 e vm i i via » SppzialdamenVriseure
:. BlalII Klar Kaiserstraße 186 .

Tücht . Vertreter
Artik«;

bilbesitzer
" unbedingt erforderlich ) . bei

für leicht absetzbaren konkurrenzlosen
D .R .P . a . u . D .R .G .M . (sür . iet»e»

ich ) , bei
Provision für Mittelbaden gesucht . ÄnS^
unter Nr . 21695 an die Badische Presse

wir fnta
per 1 .

ei ««
Oktober oder nach Uebereinkunst

durchaus sachkuudige

I. Verkäuferin
für unsere großangelegte Abteilung
halt. Glas und Porzellan.

Ferner einenVerkäufer
für unsere Abteilung Gardinen . , , . . -« >>

Bewerber müssen mehrjährige Täticirc»
in ersten Spezial - oder Warenhäusern "
"

offertni
" 1

mtt Bild und Zeugnisnbsckr ' fA
sowie Gehaltsansprüchen erbeten an

JJUtMerf
K « i ( UU « fq

2 Damen, 1 Herr
Vierhundert Mark

monatlich in Dauerstellung fof . gesucht .
zustellen Donnerstag 10—12 it. S-—3 ^ 6)
Büro Kriegsstraße 96. XI.
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